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Direkt demokratisch
Wer, wie der Chronist, aus dem Aus­
land nach Hause kommt, ist leicht 
enttäuscht. Nicht wegen der Heimat, 
gar nicht, denn da ist alles beim al­
ten. Enttäuscht im Rückblick, wo 
immer man sich auch aufgehalten 
hat. Denn da wurde von unserer Exi­
stenz nicht so Kenntnis genommen, 
wie wir es uns idealerweise vorge­
stellt hätten.
Im europäischen Ausland, da wusste 
(im Gegensatz zu den USA etwa) je- 
de(r) von unserer Existenz und was 
wir seien und hätten: Praktisch keine 
Arbeitslosigkeit, einen hochgipfli- 
gen Lebensstandard, schöne Natur, 
(von der viele meinen, dass sie noch 
absolut intakt sei), Banken, (und da­
mit Geld wie Heu), politisch stabile 
Verhältnisse und eitel Wohlsein die 
ganze Zeit.
Aber politisches Gewicht? Nicht die 
Spur. Davon wusste niemand etwas, 
höchstens davon, dass wir eine Insel 
der wirtschaftlich Seligen seien und 
so bleiben wollten, wie die Väter wä­
ren. Einige empfanden dies als ver­
ständlich und richtig, andere belä­
chelten uns, weil wir den Zug nach 
Europa (noch) nicht bestiegen hät­
ten. Nach jenem Europa, das die Lo­
sung nicht nur der Gegenwart, son­
dern das Schlüsselwort der Zukunft 
sei.
Daheim, wie gesagt, alles beim alten. 
Ordnung der Bundesfinanzen wie 
gehabt, nix Mehrwertsteuer, nix eu­
rokompatibel. Das Volk hat den 
Stich im Stich gelassen; nicht nur ihn, 

Parteien, den Bundesrat und das 
ganze Parlament.

sondern auch die massgeblichen

Wein und Reben 
hautnah erleben
Das bekannte Höngger Weinhaus Zwei­
fel & Co. führt eine Open-Air Weindegu- 
stat io n im Rebberg von Regenshergbem 
Rebhüsli an der Strasse von Dielsdorf 
nach Regensberg durch. Diese Veran­
staltung findet statt am Freitag, 14. Juni, 
ab 14.00 Uhr und am Samstag, 15. Juni, 
von 9.00 bis 16.00 Uhr.

Wieder mehr 
Blutspenderinnen
Der Samariterverein Höngg dankt.
Zweihundert Personen haben an der 
Blutspendeaktion teilgenommen. Das 
sind immerhin 39 Spender mehr als an 
der Aktion vom Januar dieses Jahres.
Blutspenden ist ein freiwilliger, sinnvol­
ler Dienst am Kranken und Verletzten. 
Die Blutspendeaktionen tragen dazu 
bei, die Selbstversorgung der Schweiz 
mit Blut zu gewährleisten. Die nächste 
Aktion findet im Januar 1992 statt.
Samariterverein Zürich-Höngg

S-20 Uhr
TV-Reparaturen

Seriöses Fachteam ARP A 4 4 4 4
repariert prompt und X / X 1A 1A 
zuverlässig noch am "1 ■ ■ * * B * 

Tag Ihres Anrufs! AHV-Rabatte
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstr. 307, 8005 Zürich

Eigentlich bezweifelte niemand die 
Notwendigkeit eines Systemwech­
sels der Finanzordnung. Nur — nur 
nicht so, meinten die meisten, die ihr 
Haar in der Suppe zur Strähne 
machten. Man kann sich nun dar­
über unterhalten, ob es nicht besser 
gewesen wäre, der Vorlage halt doch 
den Segen zu geben, und man kann 
sich trösten, dass mit der bisherigen 
Ordnung ganz ordentlich weiterzu­
leben ist. Auch Finanzminister Stich 
kann komfortabel damit leben.
Aber er ist enttäuscht, derart ent­
täuscht, dass er sich zwar nicht als 
Verlierer sieht — Verlierer ist die di­
rekte Demokratie (weil sie ihm nicht 
zu Willen war) —, und so stellt sich 
(für ihn) die Frage, ob sich mit der 
direkten Demokratie überhaupt 
noch politisieren und leben lasse.
Aber, aber; mit dem Bachabgehen 
der Finanz vorlage hat die direkte De­
mokratie nichts zu tun. Und wenn 
schon, dürfte sie deswegen noch lan­
ge nicht in den Abfallkübel gehören. 
Übrigens: Wir werden in Zukunft 
ohnehin schon die allergrösste Mü­
he haben, sie dem Druck Europas zu 
entziehen und wenigstens ihre we­
sentlichen Bestandteile heil über die
Runden zu bringen.
Mit seiner schlechten Note für die 
direkte Demokratie (Frage, ob noch 
handlungsfähig damit) hat sich der 
Finanzminister harsche Schelte ein­
gehandelt, nicht nur im redaktionel­
len Teil der Zeitungen, sondern auch 
dort, wo die Leserbriefe blühen.
Zwar: In einer (direkten) Demokratie 
darf auch ein Bundesrat eine Mei­
nung äussern.

Roland Huber 
Innendekorationen
Höngger Markt
Spann- und Auslegeteppiche. 
Orientteppiche, Polstcrgrupppen. 
Wohnwände. Schlafzimmer. 
Matratzen, Bettwaren. Tische, 
Stühle u.a.
Wandbespannungen. Vorhänge 
Unverbindliche Heimberatung, ai

abends und samstags nach Vereinbarung 
\ Telefon 01/3417262

ZKB Höngg informiert
Am Samstag, 15.Juni 1991, 9.30 bis 
12.00 Uhr, öffnen wir unsere Schalter­
halle. Wir möchten Sie gerne zu «Kafi 
und Gipfeli» einladen.
Selbstverständlich bieten wir Ihnen 
noch etwas mehr. Haben Sie auch schon 
daran gedacht, Ihre Besorgungen und 
Einkäufe mit der Kreditkarte der 
Schweizer Banken, der Eurocard/Ma- 
stercard zu bezahlen? Eric Sauser (Ver­
kaufsleiter Eurocard S.AJ wird Ihnen 
gerne und kompetent alle Fragen im Zu­
sammenhang mit der Kreditkarte beant­
worten. Die Eurocard ist ein praktisches 
und fast unentbehrliches Zahlungsmit­
tel für Ferien im In- und Ausland.
Ein Team der Zürcher Kantonalbank 
Höngg demonstriert Ihnen gerne die 
Möglichkeiten am Bancomat. Sie wer­
den überrascht sein, welche Vorteile Ih­
nen der Bancomat bietet.
Es würde uns freuen, auch Sie zu «Kafi 
und Gipfeli» begrüssen zu dürfen.
Ihre Zürcher Kantonalbank
Filiale Höngg

Das Salzkorn 
der Woche
Dass sich ein Frosch in einen König 
verwandeln kann, wissen wir aus 
dem Märchen.
Von einem Knallfrosch ist nichts 
Derartiges bekannt. C. G. Salis

ApothekeHonaa Beatrice Jaeggl-Ceel 

beim »Schwert«
Limmattalstrasse 124 
8049 Zürich
Telefon 01/3417116

Verein Jugendtreff 
Höngg
Generalversammlung Donnerstag, den 
27. Juni 1991, 20 Uhr im Sonnegg, Bau­
herrenstrasse 53
Traktanden:
Jahresbericht des Präsidenten — Tätig­
keitsbericht der Jugendarbeiterinnen — 
Revisorenbericht — Jahresrechnung 
1990 — Budget 1992 — Antrag zur Än­
derung der Statuten — Rücktritte aus 
dem Vorstand — Ersatzwahl in den Vor­
stand — Wahl des Präsidenten — Ver­
schiedenes und Umfrage.
Im Anschluss an die GV gemütliches 
Zusammensein in oder—je nach Witte­
rung — auch um das Sonnegg.
Auf zahlreiches Erscheinen und eine in­
teressante Generalversammlung freuen 
sich:
Vorstand und Team vom Jugendtreff' 
Höngg Konrad Stokar, Präsident

Fit in den Sommer
Sommerzeit, Badezeit — damit auch 
Sie wieder fit sind: Konditionstrai­
ning für alle ab 16 Jahren!
Iris und Ronny Schlegel bringen alle 
zum Schwitzen. Zu lässiger Musik wer­
den Woche für Woche dieselben Übun­
gen geturnt, so können Sie Ihren Erfolg 
kontrollieren — regelmässiges T raining 
bringt Sie in Form! Nach dem «Kondi» 
spielen die Unermüdlichen Volleyball. 
Uf Widerluege jeweils Dienstag um 
20.00 Uhr in der Turnhalle Imbisbühl.
Zusätzlich zum Dienstag beginnt hei 
trockenem Wetter am Montag, 17. Juni 
von 18.15 bis 19.00 Uhr das Sommer- 
Konditionstraining auf dem Turnplatz 
an der Kappenbühlstrasse auf dem 
Hönggerberg.
Auskunft: Damen- und Frauenriege des 
TV Höngg, Ruth Zwyssig-Vesti, Telefon 
342 19 90

Herr und Frau Höngger

14. Juni Frauenstreik.
«So — jetzt gibt es endlich einmal ein feines, exquisit-kreatives Nachtessen.»

Anmeldung bis 13. Juli mit Anzahlung 
Fr. 100.— beim Team, das für weitere 
Fragen gerne zur Verfügung steht. Ju­
gendtreff Höngg, Bauherrenstrasse 53, 
8049 Zürich, Telefon 341 28 81.

Wir bleiben auf dem Teppich.

A \ Spannteppiche
f Orientteppiche
/ \[ J" Nadelfilzbeläge 

JTL / PVC-Beläge

AHro Teppiche. Laden+Büro 
Wehntalerstrasse 28/

Ecke Bucheggstrasse
8057 Zürich, Telefon 01/3614496

aktuellHöntfo
Abend-Konzert
der Orchester- und Akkordeon-Vereini­
gung Zürich, des Frauenchors und Män­
nerchors Höngg am Freitag, 14.Juni, 
20.15 Uhr, im ref. Kirchgemeindehaus.

Info-Stand
des Sportvereins Höngg am Samstag, 
15. Juni, ab 9.00 Uhr am Meierhofplatz.

ZKB Höngg
informiert bei Kafi und Gipfeli in der 
Schalterhalle von 9.30 bis 12.00 Uhr 
über Eurocard/Mastercard.__________

Weingartenfest
am Sonntag, 16. Juni, um 17.30 Uhr im 
Garten des Hauses zum Weingarten (bei 
schlechter Witterung im Foyer des Re­
formierten Kirchgemeindehauses).

Konzertprobe
des Musikvereins Weiningen und des 
Musikvereins Eintracht Höngg am 
Sonntag. 16. Juni, 17.30 Uhr, in der Re­
formierten Kirche.

Börsenapero
der SKA Höngg am Dienstag, 18. Juni, 
18.15 Uhr, in der «Mühlehalde».

Martin Cup
28./29./3O.Juni 1991
Bald wird der Sportplatz Höngg wie­
derum in einen Festplatz umgewan­
delt. Die Höngger Bevölkerung 
kann sich bei Spiel und Unterhal­
tung treffen. Das Programm des 
diesjährigen Martin Cups bietet al­
len Besuchern einige Höhepunkte.
Jeff Turner verwandelt am Freitagabend 
das Festzelt bestimmt in einen vielbe­
suchten Country-Tempel, zudem eine 
grosse Schar Fans erwartet wird. Auch 
die beiden Fussballspiele zur Eröffnung 
haben es bestimmt in sich, denn die bei­
den Mannschaften des Handels und Ge­
werbes Oerlikon gegen Handel und Ge­
werbe Höngg und die Zürcher Alt-In­
ternationalen gegen die Höngger Senio­
ren werden sich bestimmt keine Ge­
schenke machen.
Das Duo «The Zylinders» lockt mit ih­
rer Tanzmusik das Publikum auf die 
Bühne.
Die Gruppenspiele, die am Samstagmor­
gen beginnen und zu denen sich total 
vierzig Mannschaften angemeldct ha­
ben, werden je nach Kategorie als ern­
sten Sport oder als humorvolle Kickerei 
betrieben, wobei allerdings der nötige 
Wille zum Sieg sicher nicht fehlt.

90% aller Eindrücke nehmen 
wir über das Auge auf.

Deshalb sollten Sie 
das einwandfreie Sehen 

100% ernst nehmen.

Optik Qötti J
Brillen und Kontaktlinsen 

8049 ZÜRICH-HÖNGG 
Limmattalstr. 189, 0 341 2010

Auch die Unterhaltung am Samstag mit 
dem traditionellen Feuerwerk und dem 
Tanzorchester «Keep Smiling Band» 
verspricht einiges an Unterhaltung und 
Tanzvergnügen bei dem die rostigen 
Glieder reaktiviert werden können. Am 
Sonntagmorgen übernimmt die «Old 
Fashion Big-Band» das Zepter und 
macht die Besucher (auch Übernächtig­
te) mit ihren heissen Rhythmen, sicher 
munter! Es lohnt sich bestimmt, auch 
am Sonntagmorgen bei Kaffee und Gip­
feli diesen musikalischen Genuss anzu­
hören.
Die Finalspiele um die begehrten Sie­
gerpokale und die anschliessende Preis­
verteilung schliessen den offiziellen Teil 
des Martin Cups am Sonntagabend ab, 
der mit Tanzmusik gegen Mitternacht 
ausklingt.
Die Muni-Bar ist während dem ganzen 
Fest jeweils abends bis morgens (Zeit­
angabe zensuriert) geöffnet. Das Fest­
wetter wurde bei Petrus bestellt, und das 
OK hofft, dass es zur richtigen Zeit ge­
liefert wird.
OK Martin Cup, W. Furrer

Mit dem Jugendtreff 
nach Paris
Sonntag, 6. Oktober bis 
Donnerstag, 10. Oktober 1991 
Jugendliche ab 14 Jahren sind eingela­
den zusammen mit dem Team fünf er­
lebnisreiche Tage in Paris zu verbringen.
Kosten pro Teilnehmerin:

Zug (ohne Halbtax) Fr. 105.—
Hotel Fr. 120.-
Essen Fr. 150-
Metro Fr. 25.-
Eintritte und Diverses Fr. 100.-
Total zirka Fr. 500.-



Heilig-Geist-Tag — ein Pfarreifest für alle
Auf den Sonntag, 23. Juni 1991, laden der Pfarreirat und das Seelsorge­
team der katholischen Pfarrei zu einem Heilig-Geist-Tag in ihr Kirchenzen­
trum ein. Dieser Tag soll zu einem Pfarreifest werden, an dem sich nicht 
nur Kinder und Jugendliche, sondern auch die mittlere und ältere Genera­
tion wohl fühlt.

Wir beginnen den Festtag mit einem Fa­
miliengottesdienst um 10.30 Uhr, der 
von den Drittklässlern gestaltet wird 
(bitte beachten: die 9.15 Uhr-Messe fällt 
aus). Anschliessend finden wir uns zu ei­
ner Teilete zusammen, je nach Wetter in 
den Räumen des Zentrums oder im 
Freien. Jede(r) bringt so viel mit, wie er/ 
sie/es essen mag. Aus dem Mitgebrach­
ten stellen wir ein Buffet zusammen; Ge­
tränke werden vorhanden sein. Um 
14.00 Uhr^vten wir mit einem riesigen 
Kallonplausch, zu welchem wir auch die 
Erwachsenen herzlich einladen. Diese 
Luftballone sollen unsere Wünsche und 
Hoffnungen ins Weite tragen und uns 
selber ein wenig «mit-beflügeln».
Im Verlauf des Nachmittags ist Gelegen­
heit, unser vielseitiges Programmange­
bot auszuprobieren, hier und dort mit­
zumachen, zu schnuppern, am Bücher­
und Zeitschriftenstand zu verweilen 
oder sich zu kreativem Gestalten anre­
gen zu lassen. Wer gerne Volkstänze an­
derer Länder kennenlernt, hat auch da­
zu Gelegenheit. Ausserdem — und das 
soll nicht nur Leserinnen ansprechen — 
wird eine Diskussionsrunde zum Thema 
«Macht und Ohnmacht der Frauen in der 
Kirche» angeboten. Zahlreiche Grup­
pen unserer Pfarrrei werden sich vor­
stellen, informieren und — eventuell so­
gar motivieren zu eigenem Mit-Dabei- 
sein und Selber-Mit-Tun. Kinder wer­
den bei ihrem eigenen Programm ver­
weilen; für einen Hütedienst sind wir be­
sorgt, damit auch Eltern mit kleineren 
Kindern ihr eigenes Programm wählen 
können.

Sehr geehrter Herr Estermann...
...ich danke Ihnen für Ihre moderate 
Antwort im Höngger vom 7.Juni auf 
meinen bewusst provokativ gehaltenen 
Artikel über das Programm des Stadtra­
tes. Dessen Kernsatz lautet für mich: 
«Sie (die Kultur — U. W.) tritt an die Stel­
le traditioneller meinungsbildender In­
stanzen und übernimmt zunehmend 
Orientierungsfunktionen». Diesen Satz 
habe ich so interpretiert, wie er nach 
meiner Ansicht dem Wortlaut und Zu­
sammenhang entsprechend zu interpre­
tieren war und ist. Ich wollte die Augen 
dafür öffnen, weil ich es für nötig hielt.

Über das Verhältnis von Politik und 
Kultur liesse sich lange diskutieren und 
man könnte sogar die Behauptung ver­
treten — ich persönlich teile sie nicht — 
dass die beiden Bereiche identisch sind. 
Nach einer einfachen Definition ver­
steht man unter Politik die bewusste, ge­
zielte Gestaltung der Zukunft. Das Ge­
stalten, also die Handlung, steht im Vor­
dergrund. Die Analyse bildet lediglich 
den Ausgangspunkt. Die Schwäche des 
zeitgenössischen Kulturschaffens liegt 
nach meiner Auffassung weniger in sei­
ner Analysefähigkeit, sondern vielmehr 
in seiner Gestaltungskraft. Symptoma­
tisch hierfür ist der Kulturboykott zu 
den 700-Jahr-Feiern unseres Landes, 
der wohl von einer schonungslosen, oft­
mals unqualifizierten Analyse begleitet 
war. Es fehlte aber eindeutig an Visio­
nen über die Schweiz von Morgen. Die­
sen Mangel registrierten nicht nur bür­
gerliche Politiker, sondern auch der 
diesbezüglich unverdächtige Zeitzeuge 
Niklaus Meienberg.

Eine gesellschaftliche und politische 
Relevanz erhält die Kultur dann, wenn 
sie als Gestaltungskraft in Erscheinung 
tritt und das Gespräch mit den Bürgerin­
nen und Bürgern aktiv sucht. Dazu gehö­
ren nicht zuletzt Ausdrucksformen und 
Inhalte, die von elitärem Gehabe Ab­
stand nehmen. Ob die diesjährigen Juni­
festwochen ein Schritt in die richtige 
Richtung darstellen, ist damit allerdings 
mehr als fraglich... Das Kulturschaffen 
kann und darf nicht an die Stelle tradi­

Uns ist vor allem sehr wichtig, dass wir 
miteinander ins Gespräch kommen, 
dass wir einander besser kennenlernen. 
Der Gedanke, ein Pfarreifest zu gestal­
ten, entsprang dem Wunsch einer enge­
ren zwischenmenschlichen Vernetzung 
innerhalb der Pfarrei. Vernetzung macht 
gemeinsam stark und öffnet gegen aus­
sen hin, knüpft Neues an.
Sollte sich das Wetter als eher launisch 
erweisen, lassen wir uns deshalb nicht 
verdriessen und werden die Räumlich­
keiten des Pfarreizentrums nutzen. 
Dennoch hoffen wir auf einen strahlend 
schönen Sommersonntag und auf zahl­
reiches, neugieriges Erscheinen unserer 
Pfarreiangehörigen. Falls einige unserer 
reformierten Freunde bei uns herein­
gucken möchten, freut uns dies sehr, sie 
werden uns herzlich willkommene Gä­
ste sein!
Ab zirka 17.00 Uhr wird der Gartengrill 
zur Verfügung stehen, falls einige gerne 
auch nach dem Fest noch bei selber mit­
gebrachten «Grill-Spezialitäten» zu­
sammensitzen möchten. Zum Schluss 
noch eine kleine Bitte: Es ist kein Ge­
heimtip mehr, dass wir in unserer Pfarrei 
zahlreiche, tüchtige Bäckerinnen haben. 
Wir wären dankbar, wenn uns für den 
Heilig-Geist-Tag einige Kuchen ge­
schenkt würden, die wir dann stückwei­
se zu einer Tasse Kaffee verkaufen 
möchten. Der Erlös dieser «Cafeteria- 
Aktion» kommt einem unserer anste­
henden Projekte zugute.
Für das Seelsorgeteam
und den Pfarreirat: Elisabeth Wunderli 

tioneller meinungsbildender Instanzen 
treten, sondern nur an deren Seite. Ich 
würde mir indessen durchaus etwas 
mehr Kulturschaffende in unseren poli­
tischen Gremien wünschen (genauso 
wie einige zusätzliche Arbeitnehmer/in- 
nen und Wirtschaftsführer/innen...), 
wäre dies doch für alle Beteiligten eine 
Bereicherung. Die CVP als «traditionel­
le meinungsbildende Instanz» ist neuen 
Ideen, zum Beispiel aus dem Bereich 
des Kulturschaffens, gegenüber offen. 
Sie ist aber gewillt, auch weiterhin selbst 
aktiv Orientierungsfunktionen zu erfül­
len. Die Differenz unserer Ansichten in 
dieser Frage, Herr Estermann, liegt also 
kaum im Grundsätzlichen, sehr wohl 
aber in der Gewichtung. Und an dieser 
Differenz möchte ich festhalten.
Mit freundlichen Grüssen
Ulrich Weidmann, Gerneinerat CVP

MARKUS WALTHER

Ihr Spezialist für:

• Gebäudereinigung

• Steinreinigung 
(Natur- und Kunststein)

• Aluminiumfassadenpflege

• Sandstrahlen

• Betonsanierung

• Sprayschutz

Für eine saubere Lösung:

Tennis Club Höngg
Herren 3. Liga
Höngg — Zelgli 8:1
Trotz enttäuschendem Ausgang der 
letzten Interclubbegegnung liess sich die 
3.-Liga-Mannschaft des Tennisclubs 
Höngg nicht in ihrer Motivation beirren. 
Fest entschlossen mit der Einstellung, 
die Interclubspiele so klar zu beenden 
wie sie begonnen haben, kämpfte jeder 
verbissen um jeden Punkt. Nach einem 
Sieg von Marc Tissot in seinem hart um­
kämpften Einzel und der schnellen und 
souveränen Entscheidung von Oliver 
Zippe liessen sich die Höngger durch 
nichts mehr aufhalten, den Sieg nach 
Hause zu tragen. Einzig und allein war 
Mike Hruby^dex Leidtragende an die­
sem Samstag, dessen Supereinsatz in 
seinem nervenzerreibenden Zweikampf 
mit einer Niederlage «belohnt» wurde. 
Wir haben nicht alles erreicht, doch zu­
mindest einen grossen Teil, und es hat 
mit Euch sehr viel Spass gemacht.
Daniel Hofmann
Jungsenioren 2. Liga 
Höngg — Horgen 
Begegnung verschoben.
Herren-Jung-Senioren 3. Liga 
TC Diessenhofen — TC Höngg 4:5 
Aufstellung: Georges Arnet, Dieter 
Buchheister, Bruno Ciceri, Kurt Fluri, 
Hans Kneubühler, Peter Meier, Marc 
Niebergall.
Spielbeginn: Sonntag, 9.00 Uhr. 12.00 
Uhr: Strahlende Gesichter beim Ein­
treffen der Damen (Fans) in Diessenho­
fen. Hans und Kurt, das Einzel gewon­
nen. Wieder einmal spannt uns Dieter 
auf die Folter, ein Schuss gewaltig wie 
die Weltklasse, der nächste, weit, weit, 
weit..., trotzdem, es reicht zum Sieg.
Zu den Doppeln: Peter und Kurt, ein 
«spielwitziges» Spiel, im Tie-Break ge­
wonnen. Bruno und Georges, ein Blitz- 
Sieg ä la Steffi Graf. Bravo, zwei Punkte. 
Wir besichtigen das historisch interes­
sante Städtchen Diessenhofen und Stein 
am Rhein, Besuch des weltbekannten 
Puppen-Museums. Die Siegermann­
schaft lädt zum ausgezeichneten Fi­
schessen ein. Ein einmalig schöner Tag, 
leider sind die Inter-Club-Spiele zu 
Ende. Margrit Fluri

Jungsenioren Damen-2.Liga
TC Wetzikon — TC Höngg 5:2 Samstag, 
letzte Runde unserer Interclub-Premi­
ere, leider. Sogar der wankelmütige Pe­
trus ist diesmal milde gestimmt. Wir be­
ginnen mit nur einer Stunde Verspätung. 
Im Einzel brilliert «big bässchen» Beat­
rice, dank hervorragender mentaler 
Vorbereitung und enormem Ballgefühl, 
mit einem Bilderbuchresultat (6:2/6:1). 
Uns Neulingen fehlt es eben noch an Er­
fahrung und dem nötigen Quentchen 
Glück — Zeit bringt Rosen.
Für die Doppel gilt das Motto: Neues 
Spiel — neues Glück. Angela und ich ha­
ben nur eine Taktik: «Das Game müm- 
mer haa!» Ihre Vorhand kommt wie aus 
der Pistole geschossen, und meine 
Rückwand will jetzt endlich wie ich will. 
Der Einzel-Frust weicht, wir gewinnen 
in zwei Sätzen (6:4/6:2).
Beatrice und Yvonne kämpfen auf dem 
Platz daneben. Forhand, volley, lob, 
backhand, smash und stop. Wir Zu­
schauer wissen nicht mehr, wo uns der 
Kopf steht. Ein interessanter Dreisatz 
mit besserem Ende für die Wetzikerin- 
nen.
Bei einem guten, roten Tropfen 
(St.Emilion 85) lassen wir den Tag aus­
klingen. Mit einem Punkt in der Tasche 
und einem wohligen Gefühl im Magen 
und ums Herz fahren wir um 20.45 Uhr 
hönggwärts. An die Wetzikerinnen. Vie­
len Dank für Lab und Trank.
InterclubbilanztSxeben Punkte und min­
destens hundert Punkte für Harmonie, 
Freundschaft, Witz und Einsatz. Kein 
Wölkchen hat unseren Stimmungshim­
mel getrübt. Wir freuen uns auf die Fort­
setzung im nächsten Jahr.
Höngger Team: Yvonne Kliebenschädel, 
Karin Künzle, Amanda Nanzer, Angie 
Peyer, Beatrice Sermet, Bettina Hügin.
Bettina Hügin

Damen Senioren 2. Liga
TC Höngg — TC Herblingen 1:6
Aufstellung: Margrit Fluri, Vreny Haus­
mann, Renata Meader, Bianca Renfer, 
Käthi Tschumi, Ingrid Buchheister.
Von unseren Gegnerinnen wussten wir, 
dass sie nach der vierten Runde bereits 
sieben Punkte hatten. Für uns galt es, 
unseren viel schlechteren Stand mit nur 
drei Punkten noch ein wenig zu verbes­
sern. Gross war daher unsere Freude 
über Biancas Gewinn im Einzel. Zwei 
weitere Einzel liefen über drei Sätze, 
aber nach langem Kampf ging der Sieg 
doch für alle vier übrigen Einzelspiele 
an Herblingen.
Unsere Hoffnung, wenigstens noch ein 
Doppel zu gewinnen und damit einen 
Punkt zu bekommen, schwand schnell 

dahin, als wir unsere Gegnerinnen in 
Aktion sahen. Nach ihren eigenen An­
gaben hatten sie noch nie ein Interclub­
doppel verloren.
Beim gemeinsamen Nachtessen im 
Clubhaus gab es viel zu reden über die 
einzelnen Begegnungen in unserer 
Gruppe, und mit vielen guten Vorsätzen 
für die nächste Saison beschlossen wir 
zu später Stunde die letzte Interclubrun­
de 1991. I. Buchheister

Ladies Cup
1. Runde: TC Biber — TC Höngg 6:3
(ds) Dienstag, 4. Juni 1991, 11.15 Uhr: 
«Wir spielen». Ungläubig lege ich den 
Telefonhörer auf, schaue aus dem Fen­
ster: Regentropfen, der Himmel be­
deckt. 12.15 Uhr: Wir besammeln uns 
im Clubhaus, schnell noch ein Mann­
schaftsfoto, auf geht's nach Regensdorf, 
wo wir freudig empfangen werden, ken­
nen sich doch die meisten von früheren 
Begegnungen. Gleich beginnen die Ein­
zel. Je drei spielen, die anderen fiebern 
mit. Wir haben Glück, der Regen hat 
aufgehört, der Himmel hellt auf. Etwas 
weniger Glück haben wir im Spiel. Nur 
Vreni und Janine gewinnen ihr Einzel, 
die andern vier Spiele verlieren wir, zwei 
davon im 3. Satz. Um zu gewinnen, 
bräuchten wir drei Siege im Doppel: wir 
gewinnen aber nur eines, allerdings ein 
heiss umkämpftes, in dem wir vier 
Matchbälle abwehren. Somit steht der 
Sieg des TC Biber fest. Herzliche Gratu­
lation!
Bei kalifornischem Braten, feinen Sala­
ten und einem guten Tropfen Rotwein 
wird Tennis bald zur — zwar sehr schö­
nen — Nebensache; andere Gesprächs­
themen kommen auf, es wird diskutiert 
und gelacht. Als wir uns verabschieden 
ist es schon dunkel, «s'isch schön gsi»!
Am nächsten Dienstag werden wir ver­
suchen noch «einen Zacken» zuzulegen. 
Wer drückt uns dabei die Daumen?
Vielen Dank unseren Gastgeberinnen 
vom TC Biber für die nette Bewirtung, 
und vielen Dank unserem Captain Sil­
via, die es absolut «im Griff» hat.
Für den TC Höngg spieltenMWem Filar, 
Janine Heritier, Lola Hofstetter, Ruth 
Honegger, Vreni Schnyder, Silvia Six, 
Nelly Stocker, Doris Stroppel, Rosmarie 
Valisa.

S- wie Sportbrille 
Unzerbrechliche Brillen sind 

preiswerte und ideale Begleiter 
für viele Sportarten. Mit oder 

ohne Korrektur sind sie zudem 
auch als Sonnen- oder Kinder­

brillen sehr gut geeignet. 
Wir beraten Sie gerne.

Herensperger 
OPTIK 
v Brillen und Kontaktlinsen

Nur das Beste für Ihre Augen!
Im Höngger Markt • Tel. 01/341 2167

tv repariert 
01-43125 00
TV/Video-Service täglich 
bis 23.00 Uhr, auch sonntags 
Reparatur mit schriftl. Garantie
Telewatt AG, Badenerstr.698, 8048 Zürich

Schutz vor Einbruch
Treplane 4-Punkte-Iurschliessung; von 
der Polizei empfohlen. Fenstersicherun­
gen, Sicherheitsrosetten, Kellerschachtsi­
cherungen, Schliessanlagen, Neumontage 
sämtlicher Schlösser und Reparaturen.' 

A. Schaub, Schliesstechnik, 8049 Zürich 
Telefon 01 /3413388 auch abends

Massage Höngg
Steigern Sie Ihr Wohlbefinden 
duren eine regelmässige 
Ganzkörper-Massage.
• 50 Minuten zum Abo-Preis 
Fr. 41.40 •
Hermann Binder, dipl.Masseur
lmbisbühlstr.7, 8049 Zürich. Tel. 341 53 77
Sauna • Solarium • Fitnessraum • Cellulite- 
behandlung • Fussdruckmassage

Frauentreff am 14. Juni
Vielleicht haben Sie schon davon ge­
hört. dass für den 14.Juni 1991 der 
Schweizerische Gewerkschaftsbund alle 
Frauen aufruft, sich am landesweiten 
Frauenstreiktag zu beteiligen. Ob wir 
uns als Frauen diesem Streik anschlies­
sen oder nicht — eine Herausforderung 
stellt er auf alle Fälle dar für uns, und der 
wollen wir uns stellen.
Welche Fragen bewegen uns Frauen im 
Blick auf unsere Kirche? Welche Erfah­
rungen machen wir als Frau in unserem 
Alltag, in unserer Kirche, in unserer Ge­
sellschaft? Wie verstehen und leben wir 
unsere Rolle (als Mutter, Ehefrau, Be­
rufsfrau usw)? Brauchen wir Räume, in 
denen wir als Frauen unter uns reden 
und sein können?
Alle Frauen, die an solchen (und ähnli­
chen) Fragen Interesse haben, möchten 
wir einladen zu einer ersten Runde am 
14Juni 1991.
Wir wollen uns ab 18.00 Uhr im Cafe 
Sonnegg (Bauherrenstrasse 53) treffen 
und mit einer «Teilete» beginnen (Teile­
te = jede Frau bringe bitte etwas mit 
zum gemeinsamen Abendessen. Aus 
dem Mitgebrachten bauen wir dann ge­
meinsam ein Buffet. Getränke werden 
wir besorgen).
Vor allem für die Mütter unter uns ist 
dieser Termin erstaunlich früh, weil wir 
doch gewohnt sind, am Abend erst weg­
zugehen, wenn die Kinder im Bett sind. 
Aber vielleicht können wir diese Pflich­
ten am 14. Juni an die Väter abgeben.
Wir hoffen, viele Frauen an diesem 
Abend zu treffen und freuen uns auf die 
Begegnungen.
Ulrike Bitto, Annelies Oggenfuss und 
Elke Rüegger-Haller

Mädchentreff 
in finanziellen Hüten
Der Verband der Jugendtreffs der Stadt 
Zürich ist bestürzt über die finanzielle 
Notlage des Mädchentreffs Zürich. 
Nachdem sich das Projekt Mädchen­
treff während den ersten sieben Mona­
ten durch Spenden, Mitgliederbeiträ­
gen, Unterstüztung durch die Vereini­
gung Ferien und Freizeit und der Stadt 
Zürich finanziert hat, steht das Projekt 
nun kurz vor dem finanziellen Zusam­
menbruch.
Obwohl auch der Verband der Jugend­
treffs der Stadt Zürich selbst mit äus­
serst knappen Mitteln arbeiten muss, 
hat er sich entschieden, einen Drittel 
seines Vereins-Vermögens, konkret 
Fr. 3000.— dem Mädchentreff zur Ver­
fügung zu stellen. Damit kann der Mäd­
chentreff seinen dringensten finanziel­
len Verpflichtungen nachkommen.
Verband der Jugendtreffs der Stadt Zürich

Flughafebeck

Konditorei Confiserie

WO wir 
zu finden 
sind

Höng^ 

bei der 
Tramhalte­
stelle 
Wartau 
Limmattal- 
strasse 2 76 
^3417716

Flughafen *
Airport- 
Shopping Plaza 
@8163543 
und 
Abflughalle 
Terminal A 
@8163510

Wipkingen
Ecke 
Rosengarten-I 
Lehenstrasse.

Gesucht Einzelbüro
für ruhige Tätigkeit mit wenig Personen­
verkehr in Höngg oder Oberengstringen, 
Alt- oder Neubau. Antritt nach Vereinba­
rung.
Auskunft unter Chiffre Nr.1919 
an den Verlag «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich

Mittelgrosse Liegenschaft in Zürich- 
Höngg sucht dringend einen netten, 
zuverlässigen

Hauswart
(oder Ehepaar)

für Unterhalts- und Umgebungsarbeiten. 
Zur Zeit keine Wohnung vorhanden.

Auskunft unter Telefon 01 /34122 92.



15. Höngger Junioren-E-Turnier
Am Sonntag, 23. Juni 1991 führt die Juniorenabteilung des Sportvereins 
Höngg nach einjährigem Unterbruch, das 15. Junioren-E-Turnier durch. 
Titelverteidiger des Peter Reimann Wanderpokals sind die Junioren des 
FC Zürich.

Trainer Fredi Leiser mit seinen E-Junioren (Herbst 1990)

Höngger in Sänfte 
durch die Zürcher Bahnhofstrasse
Mit einer ausgefallenen Idee überraschte die Belegschaft der Mövenpick Werbeagentur ihren Leiter zu seinem 
25-Jahr-Dienstjubiläum. Getragen von sechs Walliser Bergführern in ihrer schmucken Uniform und umringt von 
zierlichen Walliserinnen in der Sommer-Arbeitstracht aus dem Lötschental, wurde der seit bald dreissig Jahren in 
Höngg ansässige, gebürtige Lötschentaler, Stefan Jaggi, durch die Bahnhofstrasse geführt.

Die «Letzigrund-Buben» gewannen das 
Turnier in den Jahren 1987, 1988 und 
1989. Der dreimalige Turnier-Gewinn 
berechtigte die FCZler zum Behalten 
des Pokals. Somit werden am 23.Juni 
folgende Mannschaften um den neuen 
Wanderpokal kämpfen:
Gruppe!Gruppe 2

Grasshoppers Club 
Zürich
SV Höngg 1
SV Seebach
FC Wiedikon
SC Wipkingen

SV Höngg 2
FC Polizei Zürich
FC Regensdorf 
FC Würenlingen 
FC Zürich

Zu den Favoriten für den Turniersieg 
dürfen auch die E 1-Junioren des SVH 
gezählt werden. Die von Fredi Leiser 
trainierten «Höngger Buben», weisen 
folgende Meisterschaftsbilanz aus:
13 Spiele/21 Punkte 83:33 Tore (Stand 
am 5.6.)

Die bisherigen Turnier-Sieger heissen:

1976 SV Höngg
1977 FC Industrie
1978 FC Waidberg
1979 FC Waidberg
1980 FC Wallisellen
1981 FC Engstringen
1982 FC Wallisellen
1983 FC Industrie
1984 SV Höngg
1985 Wettswil/Bonstetten
1986 FC Zürich-Affoltern
1987 FC Zürich
1988 FC Zürich
1989 FC Zürich
1990 Turnier fand nicht statt

SKA Höngg — aktuell 
So sicher wie die Schweiz — Swiss 
Bankers Traveller Cheques

J.Spaar, Kassier, 
SKA Höngg 
Führt Ihre näch­
ste Reise über die 
Schweiz hinaus? 
Dann werden Sie 
sich sicher wie­
der mit Swiss 
Bankers Travel­
lers Cheques ein­

decken, mit denen Sie ja bereits gute Er­
fahrungen gemacht haben. Selbstver­
ständlich erhalten Sie mit den ETC-Tho- 
mas-Cook-Reisecheques auch andere 
Währungen wie: US-Dollar, Deutsche 
Mark, Französische Franken, Pfund 
Sterling, Holländische Gulden. Kanadi­
sche Dollar usw.
Millionen von Banken und Einzelhan- 
delsunternchmen in der ganzen Welt 
nehmen Thomas-Cook-Rcisecheques 
gern in Empfang. So gesehen eine echte 
Weltwährung mit internationaler Kauf­
kraft. Wenn Sie die richtige Währung für 
das jeweilige Zielland wählen, können 
Sie die Reisecheques dort häufig wie 
Bargeld verwenden. Mit den Travellers 
Cheques können Sie jederzeit sorglos 
um die ganze Welt jetten und bekom­
men bei Diebstahl oder Verlust in 24 
Stunden Ersatz.

Vom 15.Juni bis zum 15.Juli erhalten 
Sie zu Ihren persönlichen Travellers 
Cheques eine kleine Überraschung, die 
Ihnen auf Ihrer Reise von Nutzen sein 
kann.
Die SKA Höngg wünscht drei Mal 
schöne Ferien
Bald ist es soweit, dass Sie in den Zug 

Wir hoffen, dass viele Hönggerlnnen am 
23. Juni ab 9.00 Uhr den Weg auf den 
Hönggerberg in Angriff nehmen wer­
den, um fairen und begeisternden Junio­
rensport zu erleben. Eine Festwirtschaft 
sorgt für «Speis und Trank». Sicher 
braucht niemand den Besuch zu bereu­
en!
Bei zweifelhafter Witterung gibt Telefon 
01/34178 44 ab 7.00 Uhr über eine 
eventuelle Absage Auskunft. Turnier- 
Programme liegen bei den vier Höngger 
Banken auf.
Die 10- bis 12jährigen Sportler und das 
OK würden sich über einen riesigen Pu­
blikumsaufmarsch sehr freuen.
OK-E-Junioren-Turnier
Sportverein Höngg

Kader E-Junioren SVH

Alexander Stephan Stürmer E2 
Amatore Marco Verteidiger El/E2 
Bertschinger Fabian Torhüter E2 
Blöchlinger Marc Mittelfeld El 
Brombach Florian Verteidiger El/E2 
Bühler Ronny Verteidiger E1/E2 
Föhr Patrick Verteidiger E2 
Grimm Michael Mittelfeld E2 
Gruber Marco Torhüter El 
Herzog Marco Stürmer El 
Juen Marcel Mittelfeld E2 
Lanfranconi Daniel Verteidiger El 
Lock Thomas Verteidiger E1 
Lüscher Jan Stürmer E2 
Popp Patrick Stürmer E1/E2 
Scartazzini Guido Mittelfeld E2 
Schmid Martin Verteidiger E2 
Six Stefan Verteidiger El 
Ogg Fabian Verteidiger E2

steigen, zum Flughafen fahren oder Ihr 
Gepäck im Auto verstauen. Die SKA 
macht es Ihnen leicht, Ihre Reise perfekt 
vorzubereiten und auch unterwegs be­
stens informiert zu sein. Mit drei Gratis­
dienstleistungen die Ihnen ein unbe­
schwertes Ferienvergnügen garantieren. 
Erstens mit den Ferien-Infos 91/92, die 
in neuer Auflage erschienen sind. Darin 
enthalten ist eine persönliche Ferien- 
Checkliste sowie praktische Tips für Ihr 
Fcriengeld.
Zweitens mit den Reisetip-Kärtchen von 
A bis Zfür dreissig Länder: Von Aegyp­
ten bis Zypern. Jedes enthält eine prak­
tische Umrechnungstabelle, Ein- und 
Ausfuhrbestimmungen, die wichtigsten 
Adressen sowie wertvolle Informatio­
nen über Ihr Feriengeld.
Drittens mit dem Reisebegleiter 91/92, 
dem unentbehrlichen Ratgeber für die 
Ferien. Sie finden darin alles wichtige 
für unterwegs, — egal wohin die Reise 
geht. Zum Beispiel: Zollvorschriften, 
Hilfe in Notfällen, Tips für Autofahrer 
im Ausland. Es lohnt sich schon vor der 
Abreise einen Blick darauf zu werfen.
Alle diese Dienstleistungen sind jetzt 
kostenlos am SKA Ferienstand erhält­
lich. Vergessen Sie nicht, am grossen Fe­
rienwettbewerb der Swiss Bankers Tra­
vellers Cheques teilzunehmen. Sie kön­
nen damit Ihr Reisegeld gewinnen. Die 
Wettbewerbsformulare sind erhältlich 
am Ferienstand der SKA-Höngg an der 
Wieslergasse 2.
Eine gute Reise ohne Geld- und andere 
Sorgen wünscht Ihre Quartierbank, SKA 
Höngg J. Spaar, Kassier 

Der Parcours begann beim Mövenpick- 
Restaurant Feldschlösschen an der un­
teren Bahnhofstrasse und führte über 
den Paradeplatz bis hin zur Beethoven­
strasse, wo der Gefeierte im «Dreikö­
nigshaus» von Mitarbeitern und Gästen 
erwartet wurde.

Warten auf den Jubilar — Wird die Über­
raschung wohl gelingen? — Publikum 
staunt, wundert sich, frägt sich.

Wie wahrscheinlich anno dazumal auch, 
musste die Trägerequipe mit ihrem 
«Gast» immer wieder an speziell einge­
richteten Ständen einen Erfrischungs­
halt einschalten. Bei manch einem Glase 
kühlen Weines wurden Begrüssungsan­
sprachen und Sympathiekundgebungen 
von vielen Freunden, Bekannten und 
Mitarbeiterinnen gehalten, wobei na­
türlich auch ein edler Tropfen «Höng­
ger» vom Chilesteig nicht fehlte.
Für einmal hatten sich die sonst eher 
ernsthaften Mienen des Strassenpubli­
kums erheitern lassen — beim Anblick 
von soviel Romantik... Ein wenig Folk­
lore auch ausserhalb der grossen Feste, 
vermag immer zu begeistern.

Zum Wohl! — auf die Mitarbeiter, Freunde und Bekannten, Robert Wyss, von der Werbeagentur Mövenpick, bei 
die den Parcours säumen. seiner beeindruckenden Laudatio: «Stefan, Du Mövenpickler!»

James Joyce-Vorlesung im fahrenden Tram — 36 Stunden Nonstop
Vom Samstag, 15.Juni, 8.00 Uhr 
bis Sonntag, 16.Juni, zirka 19.30 
Uhr lädt die Züri-Linie zu einer lite­
rarischen Odyssee besonderer Art 
ein: 26 Schauspielerinnen und 
Schauspieler lesen in einem speziell 
gekennzeichneten Tram 2000 den 
lOOOseitigen Joyce-Roman «Ulys­
ses» vor; zwei Tage und eine Nacht 
hindurch!
Diesel originelle Beitrag zu den Zuieher 
Juni-Festwochen bietet Gelegenheit, 
sich mit dem schwierigen, aber faszinie­
renden Werk einzulassen. Die Zuhöre­
rinnen und Zuhörer kommen und ge­
hen, wann und wo sie wollen und gön­
nen sich ein Stück Weltliteratur — vor­
gelesen beim Tramfahren: Eine «unend­
liche Geschichte» über einen Schick­
salstag im Leben moderner Menschen, 
auf faszinierende Art verwoben mit dem 
unsterblichen Epos des antiken Aben­
teurers Odysseus.

Der liebe «Onkel Stefan» — so bekannt 
bei tausenden von kleinen Mövenpick- 
Gästen — hätte es sich bestimmt nicht 
im Traume einfallen lassen, dass ihm 
dereinst sein Arbeitgeber den vor vielen 
Jahren in geselligem Kreise geäusserten

Das «Ulysses-Tram* verkehrt durchge­
hend während 36 Stunden auf dem gan­
zen VBZ-Stadtnetz.
Der genaue Fahrplan ist an allen VBZ- 
Verkaufstellen und aus den Informa­
tions-Dispensern der Züri-Linie-Fahr- 
zeuge erhältlich. Die Leitstelle wird pe­
riodisch über die Wagenlautsprecher 
den jeweiligen Standort des Vorlese- 
Trams durchgeben. Ein Tip für Nacht­
schwärmer: Von 1 Uhr nachts bis 5 Uhr 
früh steht das «Ulysses-Tram» am Lim- 
matquai bei der Uraniabrücke. Eine 
kleine Erfrischungsbar befindet sich an 
Bord.
Initiant dieser einmaligen «Performan­
ce» ist der Zürcher Künstler Jürg Burk­
hart. Der Eintritt ist frei. Mitfahrende 
Zuhörerinnen und Zuhöhrer brauchen 
lediglich einen gültigen Züri-Linie- 
Fahrausweis.

Wunsch: «Einmal im Leben in einer 
Sänfte durch die Bahnhofstrasse geführt 
zu werden», realisieren würde. Ein 
wahrhaft königlicher Wunsch, würdig, 
im wahrsten Sinne des Wortes, ausgetra- 
8en- Text und Fotos: Louis Egli

Auf der Linie 13 beginnt das Ulysses- 
Tram die Fahrt am Samstag um 18.48 
Uhr ab Paradeplatz, Richtung Franken­
tal— Albisgütli—Bahnhofquai und am 
Sonntag kann der 13er um 12.00 Uhr 
für die Lesefahrt bestiegen werden 
(Frankental—Albisgütli-Bahnhofquai).
Leserinnen und Leser der Nonstop-Le- 
sung von James Joyce im «Ulysses- 
Tram* am 15.und 16.Juni 1991 
Bachofen Christine — Bachofen Werner 
— Beeler Rico — Bingisser Oskar — Burr 
Anselm — Diggelmann Heidi — Freuler 
Albert — Gärtner Beat — Heimberg Li­
liana — Kasztura Daniel — Königseder 
Karl — Krejci Kamil — Kupkovic Dani­
ca — Mächler Edwin — Manz Claudius 
— Peier Rene — Raeber Yves — Rossi 
Graziella — Schönfelder Annelie O. — 
Schwager Gabriela — Schweiger Peter — 
Skreczek Marianne — Suter Veronika — 
Togni Andrej — Vogel Helmut — Wiener 
Dan.
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REINACHbl
Am Bruggrain 1 
Tel. 061 / 711 66 44

FRAUENKAPPELEN/be
Murlenstr. 110
Tel. 031/501 501 Do bis 21«

ABTWIL/SG
Gaiserwaldstr. 4 
Tel. 071 / 31 53 31

Do bis 21"

SPREITENBACH/ag
TIVOLI Einkaufszentrum
Tel 056/71 42 51

tägl. bis 21«]^^

• •
PFAFFIKON/sz am Zürichsee
Eichenstr. 6
Tel. 055/48 27 27 Tagl- *3 2!"

LITTAU/lu
Staldenhof 2 
Tel 041/57 18 57

Do bis 21*

EGERKINGEN/so
Bachmatistr. 726
Tel 062/61 41 61

Do bis 21*

WIL/sg
Flawilerstr. 25
Tel 073/23 27 55

DIETIKON/zh
Riedstr. 9
Tel 01/740 27 27

NEUERÖFFNUNC 
«Chinderlade» 

«JAK-PAC» 
Kindermode: 

exklusiv, lustig, preiswert 
Oberengstringen, Zürcherstrasse 57 

Telefon 750 09 06 
Dienstag bis Freitag 9.00-11.30 

und 14.00—18.00 Uhr 
Samstag 9.00-16.00 Uhr 

Montag geschlossen 
Christine Santelli 

Marianne Schweitzer

Zürcher 'JF| Regensdorferstrasse 18
Kantonalbank Telefon 34188 82

PADO
KOSMETIK
Doris und Paul Scherrer-Bebie 
Limmattalstr. 344 8049 Zürich

Telefon 01-3419506 ®

L.Piperno
Reinigungen
Telefon 01/34118 71
Übernimmt sämtliche Reinigungen 
von Umzugswohnungen mit Übergabe, 
Büros, Fenster, Treppenhäuser 
und Restaurants

Alleinstehende Frau sucht baldmöglichst 
ruhige, günstige

21/2- bis 3-Zimmerwohnung
in Höngg.

Angebote unter Chiffre Nr. 1921 
an den Verlag «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich

Profitieren Sie jetzt 
von den reduzierten Preisen bei 
vielen Einzel- und Reststücken aus 
unserem Sommerangebot.
z.B. Blusen. Hosen, Jupes und Kleider, 
Damen-Blazer und -Regenmäntel, Frei­
zeitjacken für Damen und Herren 
Alles in bester Qualität und Passform!

Qrlon Am Wasser 55
Ldüvll Zürich-Höngg
Croydor/Schiesser (Fabriklager) 
E vorhanden Telefon 34183 93
Geöffnet: Montag bis Freitag 13.00 bis 18.00

• Pedicure
• Kosmetik
• Solarium
• Massagen
• Fussreflextherapien
• Thermo-Plus- 

Schlankheitskur
• Nail-Studio

19. Juni 1991

WELEDA
Präparate im Einklang 

mit Mensch und Natur

Beratungstag
In einem persönlichen Gespräch wird die 

Weleda-Beraterin 
gerne Ihre Fragen beantworten.

An diesem Tag erhalten Sie auf 
Weleda Präparate 10 % Rabatt 

(ausgenommen Heilmittel)

£ BLASI fr DROGERIE
| 1 HEILMITTEL-PARFÜMERIE

Limmattalstrasse 162/Höngg
Telefon 54163 97
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AZ 8049 ZürichJürg Brunner 
Med. Masseur VDMS 
Sportphysiotherapeut 
Praxis Am Wasser 159

8049 Zürich 
Telefon 01/341 5333^/

«Nur über meine Leiche»
Wer den Schaden hat, muss für den 
Spott nicht sorgen. Der Schaden, 
der hier zur Diskussion steht, das 
wären die EG-Vierzigtönner, die 
ausnahmsweise auch bei uns rollen 
dürften. Ob’s wirklich die schwer­
sten sind, ist (noch) nicht klar, denn 
die bundcsrätliche Verlautbarung 
spricht von minimalen Ausnahmen, 
mit denen man der EG entgegen­
kommen möchte, Ausnahmen von 
der prinzipiell festgelegten 28-Ton- 
nen-Limite.
«Aha und also doch, schon gedacht. 
Was war das doch für ein Ogi, der 
sich bisher immer unerbittlich gab 
und gehabte, als ob die ganz schwe­
ren Brummer nur über seine Leiche 
fahren würden.» Während ihm eini­
ge Kreise seine Sturheit vorwarfen 
und sich jetzt einigermassen zufrie­
dengestellt geben, machen ihm an­
dere zum Vorwurf, nur verbal tapfer 
und jetzt umgefallen zu sein.
Ogi selber sieht das anders, und 
zwar mit einigem Recht: Hätten wir 
uns bis jetzt nicht gewehrt, anschei­
nend «bis aufs Blut», wären wir 
schliesslich nicht nur um- sondern 
überfahren worden. Jetzt aber, wo 
die EG, die von ihren strengen For­
derungen bereits Abstand genom­
men hat, sieht, dass wir auch keine 
Unmenschen gegenüber den Trucks 
und den Truckstern sind, wird sich 
Brüssel wohl mit der schliesslich 
ausgehandelten Minimallösung zu­
frieden geben und das Gesicht ge­
wahrt haben. Das sei auch wichtig 
bei und nach Verhandlungen.
Das ist richtig. Verhandlungen haftet 
ohnehin, auch in westlichen Län­
dern, etwas Östliches, Levantini- 
sches an. Jede Seite nennt einen 
möglichst hohen Preis, und schliess­
lich trifft man sich irgendwo in der 
Mitte, plus oder minus eine Tole­
ranzspanne.
Der Vorwurf, der Bundesrat wolle 
sich mit seinem Entgegenkommen 
das Zustandekommen eines EWR-

Chronik 
50 Jahre SVH
Vereins-Geschichte 
Sportverein Höngg
Der Sportverein Höngg entstand im 
Jahre 1941 aus der Fusion der beiden 
Höngger Vereine FC Höngg und SC 
Talchern. Die Höngger Fussball-Ge­
schichte begann jedoch schon knapp 
nach der letzten Jahrhundertwende. 
Wo, wann und mit welchen Problemen 
damals Fussball gespielt wurde, können 
Sie in der «Chronik 50 «Jahre SVH» 
nachlesen. Selbstverständlich enthält 
die zirka 120seitige Chronik (ohne Inse­
rate) viele interessante, humorvolle Ge­
gebenheiten aus unserem SVH. Auch 
Bilder lassen für sich sprechen. Die 
Chronik ist ab Ende Juni mit dem beilie­
genden Bestelltalon zum Preis von zirka 
Fr. 20.— erhältlich. Ihre Bestellung wür­
de uns sehr freuen!
Die 1. Mannschaft des SVHspielte in den 
50 Jahren:
4 Saisons in der 1. Liga (zuletzt 1961 /62) 

32 Saisons in der 2. Liga (zuletzt 1985/86) 
14 Saisons in der 3. Liga (laufende Saison)

Talon

Einsenden an Sportverein Höngg, zu­
handen Herrn Kurt Kuhn, Postfach 222, 
8049 Zürich.
Name__

Vorname 

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Anzahl«Chronik 50 Jahre SVH»

Vertrages erschleichen, ist nicht fair, 
es haftet ihm indessen etwas durch­
aus Pragmatisches an, denn mit der 
EG werden wir uns, so oder so und 
eher früher als später arrangieren 
müssen. Die Staaten der europäi­
schen Gemeinschaft sitzen am län­
geren Hebelarm, und bei der EFTA 
sind wir nachgerade isoliert, also 
stehen wir ziemlich allein auf weiter 
Flur.
Wer nun behauptet, dass wir in der 
Defensive lägen, hat recht. Wer dar­
aus folgert, dass wir in Zukunft nur 
noch Rückzugsgefechte liefern wür­
den, übertreibt, denn Lösungen mit 
uns braucht auch die EG. Und sie 
könnte und kann, ob wir Mitglied 
oder nur via EWR assoziiert sind, 
von uns profitieren und — vielleicht 
das eine oder andere lernen.
Bisher hat sich der Bundesrat, in kei­
ner beneidenswerten Lage, recht ge­
schlagen. Dass er dabei, mehr als je­
de andere europäische Regierung, 
auch innenpolitische Rücksichten zu 
berücksichtigen hat, wird leicht ver­
gessen, ebenso wie die Tatsache, 
dass wir künftig auf einige politische 
Möglichkeiten und Rechte werden 
verzichten müssen. Und man wird 
sich an das Übergewicht der Brüsse­
ler Zentralgewalt gewöhnen und 
beispielsweise zur Kenntnis nehmen 
müssen, dass die EG unseren Luft­
verkehrsgesellschaften die Luft un­
ter den Flügeln wegsaugen könnte.
Aufbäumen, schreibt ein Kommen­
tator, helfe da nichts. Unsere einstige 
Unabhängigkeit leide an Schwind­
sucht. Und dann, vielleicht übertrie­
ben pessimistisch: «Wir werden im­
mer mehr zum EG-Satelliten. Die 
wirtschaftlichen und politischen 
Machtverhältnisse haben sich nun 
mal so und nicht anders entwickelt.»
Apropos Satellit: Ein solcher befindet 
sich immer ausserhalb der Haupt­
masse und schon gar nie im Epizen­
trum.

Norbert Fontana
Direktor

Autogramm­
stunde!
Mittwoch, 26. Juni 
19.00-20.00 Uhr
Packen Sie die Gelegen­
heit beim Schopfe! Lernen 
Sie gleich drei prominente 
Schweizer Sportler von 
Weltmeister-Format bei 
einer Autogrammstunde 
persönlich kennen:

• Werner Günthör
Kugelstosser

• Christine Stückelberger 
Dressurreiterin

• Beat Schwerzmann
Ruderer
Ich freue mich auf Ihren 
Besuch und wünsche 
Ihnen viel Spass
Norbert Fontana

Das »MWe Kongres 825888
lei 0V840 25 20

Dancing
4 Restaurants Kegelbahnen 
Chinderparadies am Sonntag

Regierungs- 
programm 
ohne Saft und Kraft
FDP-Genieinde- 
rat Walter L. 
Blum hat vordem 
Amtsantritt des 
1990 neu ge­
wählten Stadtra­
tes ein Regie­
rungsprogramm 
mit politischen 
Zielen für die
Amtsdauer 1990/94 verlangt.
Rund ein Jahr nach Amtsantritt der 
neuen «Hoffnungsträger» legen diese 
nun ein Papier «Ziele und politische 
Schwerpunkte» vor. Sein Inhalt ist nach 
übereinstimmendem Urteil zum minde­
sten der bürgerlichen Parteien und der 
Grünen farblos und dürftig ausgefallen.

Notizen aus dem Kantonsrat
Kantonsrat Anton Killias, CVP Höngg

vom 22. November

Die Montags- 
sitzungen stan­
den ganz im 
Zeichen des 
Staatsschutzes. 
Der Bericht der 
parlamentari­
schen Untersu­
chungskom­
mission (PUK) 
1989 über Vor­

kommnisse im Eidgenössischen Ju­
stiz- und Polizeidepartement führte 
in der Bundesversammlung zu einer 
breiten Staatsschutzdebatte, die 
auch im Zürcher Kantonsrat ihren
Niederschlag fand.
Im Einvernehmen mit der GPK be­
schloss der Regierungsrat am 9. Mai 
1990, alt Oberrichter Dr. Richard 
Frank als aussenstehende Vertrau­
ensperson mit einer Untersuchung 
des Nachrichtendienstes der Kan­
tonspolizei Zürich zu beauftragen, 
und zwar in dem Sinne, dass er die 
Untersuchung in Zusammenarbeit 
mit dem von der GPK bezeichneten 
Delegierten, Kantonsrat Walter Kra­
mer, Wil, durchführte. Kantonsrat 
Kramer verpflichtete sich, Ver­
schwiegenheit zu bewahren über 
Akten und Auskünfte, von denen er 
im Rahmen der Untersuchung 
Kenntnis erhielt und die dem Amts­
geheimnis unterstehen.
Beim Nachrichtendienst waren 
75000 Personen registriert. Die Re­
gisterkarten umfassten rund 2000 
Organisationen und etwa 38 000 na­
türliche Personen. Rund fünfzig 
Prozent der in den Bereichen Spio­
nageabwehr, Terrorismus und politi­
sche Polizei registrierten Personen 
waren Schweizer, zwanzig Prozent 
Ausländer mit Wohnsitz in der
Schweiz und 30 Prozent Ausländer 
mit Wohnsitz im Ausland. Von den 
betroffenen Personen haben die 
Hälfte um Akteneinsicht gebeten, 
wobei lediglich vier Prozent davon 
in den polizeilichen Akten regi­
striert waren.
Die GPK beantragt dem Parlament, 
dass im Kanton Zürich bis zum Vor­
liegen eines neuen Staatsschutzge­

Das 64seitige Büchlein erinnert an ei­
nen von den neun Verwaltungsabteilun­
gen zusammengetragenen Warenhaus­
katalog — politische Visionen oder be­
scheidener — auch nur Prioritäten des 
Gesamtstadtrates sind nicht zu erken­
nen.
Wo er in wenigen Fällen Akzente setzt, 
da Hegen diese falsch. Zürich wird zum 
Beispiel als Stadt der Randgruppen in 
drei, als Wirtschaftsstadt in zwei Ab­
schnitten dargestellt, wobei vor allem 
die Ansprüche der in der Stadt zwar ar­
beitenden, aber nicht hier wohnenden 
Menschen kritisiert werden. Zielvorstel­
lungen zur Entwicklung des Wirt­
schaftszentrums Zürich im Blick auf 
Europa 1992 mit den härter werdenden 
Konkurrenzbedingungen sucht man im 
städtischen Regierungsprogramm 
1990/94 vergeblich. Im Gegensatz zu 
den klaren Absichtserklärungen der 
Amtsdauer 1986/90 gleichen auch die 
kulturpolitischen Zielsetzungen einer 
unverbindlichen Wunschliste. Im Kapitel 
«Soziales» wird ein weiterer Ausbau des 
öffentlichen Hilfsangebotes ohne Rück­
sicht auf die knapper gewordenen Fi­
nanzen gefordert, wobei der Stadt rat mit 
keinem Wort auf die privaten Werke 
hinweist, die auf oft kostengünstigere 
und effizientere Weise ihren Beitrag zur 
Solidarität mit Benachteiligten in dieser 
Stadt leisten.
Aus diesen wenigen Beispielen wird 
sichtbar, dass der Stadtrat seine Füh­
rungsaufgabe, den Wunschkatalog der 
verschiedenen Verwaltungsabteilungen 
nach verbindlichen Kriterien zu bereini­
gen und klare politische Akzente zu set­
zen, mit seinem Regierungsprogramm 
1990/94 nicht erfüllt und dafür vom Ge­
meinderat zu Recht eine ungenügende 
Note erhalten hat.
Dr. Sylvia Staub, Gemeinderätin FDP

setzes auf Bundesebene klare Wei­
sungen erlassen werden, die Fehllei­
stungen bei der Staatsschutztätig­
keit, über die dem Kantonsrat ins­
künftig periodisch Bericht zu erstat­
ten sei, ausschliessen.
Die teilweise hässig geführte Debat­
te bestätigte nochmals die starke Po­
larisierung zwischen der bürgerlichen 
und linken Ratsseite m der Frage des 
Staatsschutzes. Die Sozialdemokra­
ten distanzieren sich von der Zu­
stimmung ihrer Kommissionsmit- 
glicder zum GPK-Bericht. Sie bean­
tragen Rückweisung des Berichtes 
an die Geschäftsprüfungskommis­
sion. Sie üben auch scharfe Kritik an 
der Arbeit der Untersuchungskom­
mission und insbesondere an den 
Herren alt Oberrichter Richard 
Frank und Kantonsrat Walter Kra­
mer. Kollega Rolf Krämer, SP, Kreis 
6, bezeichnete den Bericht als 
schönfärberisch und sein Papier 
nicht wert. Offensichtlich ist dieser 
PUK-Bericht im Gegensatz zu dem­
jenigen von Nationalrat Moritz Leu­
enberger auf Bundesebene deshalb 
weniger gut, weil er in den Schluss­
folgerungen weniger negativ ausge­
fallen ist. Zu fragen bleibt auch, wo 
die sozialdemokratischen Justizmi­
nister in den letzten fünfundzwanzig 
bis dreissig Jahren waren, wenn die­
ser Staat so schlecht regiert wurde.
Robert Chanson, FDP, Höngg, be­
merkte seinerseits, dass er nichts ge­
gen gepfefferte Voten habe, sofern 
auch der nötige Tiefgang vorhanden 
sei. Gefragt sei ein neuer Konsens 
auf breiter Basis über die künftige 
Rolle des Staatsschutzes. UeliMägli, 
SP, Wipkingen, votierte gegen die 
politische Polizei und sagte, die 
Stadt Zürich habe vordemonstriert, 
wie man einen solchen Bericht ver­
fasse!
Am Schluss der langen Debatte 
lehnt der Rat mit 87 zu 47 Stimmen 
den Rückweisungsantrag ab. Abge­
lehnt werden auch zwei SP-Postula- 
te, die eine Entschädigung an Staats­
schutzopfer und die Einstellung der 
Integritätsvoraussetzungen bei Stel­
lenbewerbungen verlangen.

Heute muss 

Sparen mehr sein, 

als bloss Geld 

auf die Seite legen.

Schnell ans Ziel kommen. 

Mit den vielfältigen 

Sparmöglichkeiten derSBG. 

Wir machen mit.

Sibylle Reust

Limmattalstrasse 160 
8049 Zürich 
Telefon 344 12 61

Konzerte des Akkordeon- 
Orchesters Höngg
An folgenden Daten und Orten sind die 
Junioren vom Akkordeon-Orchester 
Höngg öffentlich zu hören:
Montag, 17.Juni\991 um 18.45 UhrEk- 
ke Appenzellerstrasse/Im Wingert
Samstag, 22.Juni 1991 um 15.00 Uhr 
Weinlaube der Fa. Zweifel AG an der 
Regensdorferst rasse
Das Akkordeon-Orchester Höngg lädt 
alle zu den kostenlosen Veranstaltungen 
freundlich ein.

Grillieren 
beim Jägerhaus
Bereits beginnt wieder die Zeit der lan­
gen warmen Tage. Wenigstens auf dem 
Kalender können wir sehen, dass schon 
bald der Sommer beginnt.
Wie letztes Jahr führt die Gruppe Junge 
Eltern während den Sommermonaten 
jeweils an einem Samstag einen Grillier­
nachmittag auf der Waldwiese hinter 
dem Restaurant Jägerhaus durch. Der 
erste Grillplausch 91 findet statt am 
15. Juni ab 14.30 Uhr. Ab 13.00 Uhr gibt 
Telefon 182 Auskunft über die Durch­
führung dieses Anlasses. Die Veranstal­
terinnen hoffen auf schönes Wetter und 
auf eine rege Benützung der Feuerstel­
len auf der Wiese des ehemaligen Waid­
bades.
Die nächsten Grillierdaten sind der 
20. Juli und der 17. August.
Gruppe Junge Eltern

Dank
Während des «ungewollten» Wahl­
kampfes für die Synodalwahlen der 
evangelisch-reformierten Zürcher Lan­
deskirche erhielt ich viel Sympathie und 
Unterstützung aus den verschiedensten 
Kreisen der Höngger Bevölkerung. Da­
für möchte ich mich herzlich bedanken.
Nun da endlich das Wahlresultat vor­
liegt, und ich wieder gewählt wurde, gibt 
mir dies den Elan, mich in der neuen Le­
gislaturperiode noch vermehrt für all je­
ne einzusetzen, die mit der «Institution 
Kirche» ihre Probleme und Zweifel ha­
ben und ich werde versuchen immer 
wieder den Standpunkt der Volkskir­
che, der Kirche für alle, einzunehmen.
Francois G. Baer



Höngger Bubi ’ Sommerf est

Unsere 4 Festplätze

Ticino

Appenzell

Innerschweiz

Wallis

Oriqinbl Tessiner Orchester
a«

Bodenständige Musik 
mit dem Duo 
Paul und Marcel

Höngger-Markt-Dorfplatz

Appenzell
Festzelt mit der bekannten Appenzeller 
Streichmusik Alder

mit dem önafiC' 
vom ÖMao

Am Meierhofplatz

Innerschweiz

Süsser rer Most
mit Brot

nel

Iler 
gastiert

Alle 4 
Käse 
wer

Original Appenzeller Siedwürste 
mit Kartoffelsalat, Bürli und Senf

Mineral, Wein, Bier 

Marktstand 
Obsthaus Wegmann 

Marktstand 
Dritt-Welt-Laden

Älplermakronen

Grill-Bratwürste und -Servelat

sen
afe-Verkaut zu sensatio-

Talerschwingen- 
Wettbewerb 
mit tollen Preisen 
und dazu viele fröhliche 
Attraktionen und Überraschungen

Tessiner Grotto mit 
Original Tessiner Orchester 
in der Weinlaube Zweifel

Streichmusik ALDER 
auf dem Höngger-Markt-Dorfplatz

mit dem Duo Paul und Marcel 
auf dem Meierhofplatz

w- • y mit Walliser Spezialitäten 
&&n! im Garten Restaurant Mühlehalde 

sowie 
eine GO-KART-Ausstellung 
bei Marolf & Co., Elektrogeräte

einlaube Zweifel

no
Restaurant Mühlehalde

Wallis
a del Ceresio»

Risotto mit Merlot
Ballonflugwettbewerb 
von der ZKB

Ferien- und Bade-Modeschau 
Boutique Beau Temps
und — für die Grosse und die Chliine: 
Mohrenkopfschleuder

Glücksrad von 
der SKA und Zürich 
Versicherungen 

Glace-Stand vom 
Sunshine-Studio

Cüpli-Bar von M. Hofer 
Chnoblibrot vom Dorflade Höngg 
Spezial Tessiner Kafi 
im Restaurant Am Brühlbach 
Das Akkordeon-Orchester Höngg 
spielt zirka eine 
halbe Stunde 
ab 15.00 Uhr.
Vor der Garage 
Zwicky AG steht 
ein Kinder-Karussell 
vom Puntolino.

In der Gartenwirtschaft 
gibt es typische 
Walliser 
Spezialitäten, 
und 
eine Go-Kart- 
Ausstellung 
sowie

i»

ei Marolf &Co.z Elektrogeräte.

Hot-Dogs und Bier 
erwarten Sie auf dem Plätzli

Initiatoren, Orqanisatoren, aktive Mithelfer und Sponsoren sind;
Apotheke im Brühl • Apotheke am Meierhofplatz • Boutique Beau Temps • Bell Metzgerei • Bläsi Drogerie Parfümerie • Blumen Jakob • Coiffure TOP • 

Coop Super Center • dialog Modeboutique • Dritt-Welt-Laden • Drogerie-Parfümerie D.Fontolliet • Dorfkafi Höngg • Dorflade Höngg • Elektro-Furrer • ES-Technik • 
Fawer TV HiFi Video • Ruedi Gloor, Goldschmied • Go-in-Boutique • Hairline Damen + Herren • Helvetia Krankenkasse • Herensperger Optik • M. Hofer, Marketing-Agentur • 

Höngger Restenstübli • Roland Huber, Innendekorationen • il punto mit Puntolino • Kubli-Treuhand • Marolf &Co., Elektrogeräte • Meier Geschenke Haushalt • 
Papeterie Morgenthaler • Foto Peyer • Polo Reisen • Reformhaus Höngger Markt • Restaurant Bella Italia • Restaurant Am Brühlbach • Restaurant Mühlehalde • 
Schweizerische Bankgesellschaft Höngg • Schweizerischer Bankverein Höngg • Schweizerische Kreditanstalt Höngg • Sunshine Studio • Obsthaus Wegmann • 

Winterthur Versicherungen • Wyco-Sport • Zürcher Kantonalbank Höngg • Zweifel & Co. • Garage Zwicky AG • Zürich Versicherungen Höngg.



Schweizerischer Bankverein Höngg präsentiert: 
Zins-, Währungs- und Börsenaussichten
Globale Anlagestrategie
Die Konsolidie­
rungsphase an 
den meisten in­
ternationalen 
Börsenplätzen 
hält an. Anderer­
seits mehren sich 
aber die Anzei­
chen, dass die 
Talsohle der US- 
Konjunktur bald 
wird. Dies dürfte dem US-Dollar weite­
ren Auftrieb geben, was für europäische 
multinationale Gesellschaften sowie 
Exporteure zu entsprechenden Wäh­
rungsgewinnen führen wird. Da die Ak­
tienmärkte nach der mehrwöchigen 
Konsolidierungsphase unter Berück­
sichtigung der Gewinnerwartungen für 
1991 sowie 1992 aus analytischer Sicht 
nun nicht mehr als teuer bezeichnet wer­
den können, sollten Qualitätstitel wei­
terhin akkumuliert werden.
Einige Kaufvorschläge im Aktienbe­
reich
In Deutschland: Allianz Versicherung, 
BASF, Linde.
In Holland: Wessanen, Int.Nederlanden 
Groep, Wolters Kluwer.
In Grossbritannien: Barclays Bank, Bri­
tish Gas, British Aerospace.
In Frankreich: Compagnie Financiere 
Suez, Alcatel Alsthom.
In Spanien: Iberiavalor, Banco Populär, 
Focsa.
In Nordamerika: Baxter International, 
United Technologies, Waste Manage­
ment, Seagram, Chambers Develop­
ment.
In Australien: Brambles, Western Mi­
ning.
In Japan: Japan Portfolio, Sony, Shisei­
do.
In Südostasien: Asia Portfolio.
Aktienmarkt Schweiz
Der Elan am Schweizer Aktienmarkt 
ging in der ersten Juni-Woche etwas ver­
loren, weniger bedingt durch die (erwar­
tete) Ablehnung der Finanzvorlage als 
vielmehr im Zusammenhang mit der

Zürcher Avantgarde im Einkaufszentrum
Zehn junge Zürcher Künstler gehen 
einen ungewohnten Weg. Sie stellen 
ihre Werke nicht im üblichen Rah­
men einer Galerie, Kunsthalle oder 
eines Museums aus, sondern su­
chen den Kontakt und die Konfron­
tation mit dem Publikum im Ein­
kaufszentrum.
Die Ausstellung «Zürcher Avantgarde 
im Letzipark» gibt bis am 22. Juni auf­
schlussreiche Einblicke in verschiedene 
Kunstrichtungen, von Malerei und Bild­
hauerei bis zu Videokunst und Design. 
Die von den Ausstellungsmachern Bri­
gitte und Toni Schönenberger ausge­
wählten Werkgruppen dokumentieren 
aktuelles Schaffen von Vertretern der 
jüngeren Generation innerhalb der le­
bendigen, interessanten Zürcher Kunst­
szene.
Im Jahr der 700-Jahr-Feier möchte der 
Letzipark bewusst jungen Zürcher 
Kunstschaffenden, die am Anfang ihrer 
Laufbahn stehen, eine Plattform für ihre 
Ideen und Werke bieten. Gleichzeitig 
stellt der nicht eben alltägliche Ausstel­
lungsraum hohe Anforderungen an das 
Gezeigte und eine neuartige Herausfor­
derung dar.
Die Künstlerinnen und Künstler, die be­
wusst die Auseinandersetzung mit dem 
lebhaften, immer wieder wechselnden 
Umfeld in der Mall des Letziparks su­
chen, sind bis 35 Jahre alt und im Kan­
ton Zürich geboren oder wohnhaft. Bei 
Einzel- und Gruppenausstellungen ha­
ben sie auf sich aufmerksam gemacht, 
ohne bereits als «etabliert» zu gelten. Im 

Judith Glaus: Klassenfoto. Wandskulptur, Stahlplatte und Draht. 
(Bild: Salvatore Piazzitta)

Konsolidierung an den Auslandbörsen. 
Trotzdem bleiben wir für den Schweizer 
Aktienmarkt mittel- und längerfristig 
positiv gestimmt (SPI-Indexstand Ende 
91: 1200—1250). Kurzfristig ist ein 
nochmaliger Test der HOOer-Marke 
nicht ausgeschlossen (vorerst noch an­
haltender Teucrungsdruck? Meldun­
gen, welche eine Rezession als immer 
wahrscheinlicher erscheinen lassen). An 
schwachen Börsentagen empfehlen wir 
aber weiterhin, schwergewichtig zins­
sensitive Finanzwerte sowie US-Dollar- 
abhängige Titel zu akkumulieren (vgl. 
letzte Ausgabe).
Geldmarktzinsen
Die im dritten Quartal 1991 zu erwar­
tenden Leitzinssenkungen in Europa 
sind vor dem Hintergrund einer schwa­
chen Verfassung der europäischen Wirt­
schaft zu sehen. Eine Beteiligung der 
Deutschen Bundesbank wird in Beob­
achterkreisen jedoch nicht erwartet. Bei 
einer deutlichen konjunkturellen Erho­
lung in Amerika sind Zinserhöhungen 
in den Vereinigten Staaten nicht auszu­
schliessen.
3-Monats-Eurozinsen (Mittel) am 
13. Juni 1991: USD 67«%, sFr. 8%, DM 
9%, LGB 11%. Prognose: USD 1/0, 
3/0, 6/0/+. SFr. 1/0, 3/0, 6/-. DM 
1/0, 3/0,6/4-. LGB. 1/0, 3/-, 6/0.
Währungen
US-Dollar. Sich mehrende Anzeichen 
einer beginnenden konjunkturellen Er­
holung in den Vereinigten Staaten lies­
sen Hoffnungen auf steigende Dollar­
zinsen aufkommen. Diese gestiegene 
Anlageattraktivität der amerikanischen 
Valuta dürfte auch weiterhin anhalten. 
Abnehmende Zinsen in Europa verklei­
nern zudem die derzeit zu Ungunsten 
des Dollars herrschenden Zinsdifferen­
zen.
Mittelkurs am 13.Juni 1991: 1.533 
Schweizer Franken. Prognose: I /0,3/4-, 
6/4-.
DM: Eine sich abkühlende Wirtschaft 
sowie anhaltende Probleme in den neu­
en Bundesländern trüben die Aussicht

Alltägliche Objekte werden in den kon­
kreten Arbeiten von Sibylla Egli plötzlich 
als Fremdkörper wahlgenommen und 
assoziiert.

Letzipark stellen sie nun ihre neuesten 
Werke einem breiten Publikum vor und 
zur Diskussion. DanielBlunschi(Vidco- 
installationcn), Sibylla Egli (konkrete 
Wandobjekte), Catherine Gauchat (Fi­
gurative Malerei), Judith Glaus (Metall­
objekte), Alex //erzog(Holzskulpturen), 
Christine Hunold und Yegya Arman 
(YACH, Videokunst und Performan­
ces), Pierre Imhof (nicht figurative Male­
rei), Sandra Koppenhagen (Art brut-Bil- 
der), Henning Timcke (Design).
Das Einkaufszentrum ist täglich von 9 
bis 18.30 Uhr geöffnet, am Donnerstag 
bis 21 Uhr und am Samstag von 8 bis 16 
Uhr.

für die DMark-Notizen. Anhaltend ho­
he Realzinsen werden jedoch ein allzu 
starkes Abgleiten der deutschen Valuta 
verhindern. Die zu erwartenden Zins­
senkungen in der Schweiz am Ende die­
ses Jahres werden der DMark gegen­
über dem Schweizerfranken eine Stütze 
verleihen.
Mittelkurs am 13.Juni 1991: 85.45. 
Schweizer Franken. Prognose: 1 /(), 3/4-, 
6/+.
Pfund/EMS: Weiterhin schlechte funda­
mentale Faktoren lassen die Zukunft 
der britischen Devise weiterhin nicht als 
rosig erscheinen. Weiter zu erwartende 
Eckzinssenkungen tragen zudem auch 
nicht zur Höherbewertung der Wäh­
rung des Inselreiches bei. Sich akzentu­
ierende Probleme der derzeitigen Re­
gierung werden den Pfundkursen keine 
Stütze verleihen.
Mittclkurs am 13.Juni 1991: 2.5195 
Schweizer Franken. Prognose: 1/0, 
3/-, 6/-.
YEN: Die gestiegene Wahrscheinlich­
keit einer baldigen Senkung der Zinsen 
in Japan trübt nur moderat die Yen-Aus­
sichten. Gute fundamentale Faktoren 
(hohes Wirtschaftswachstum und ver­
gleichsweise geringe Inflation) lassen 
die japanische Währung in der Gunst 
der Anleger auf mittlere und längere 
Frist steigen.
Mittelkurs am 13.Juni 1991: 1.0807 
Schweizer Franken. Prognose: 1/0/—, 
3/0/4-, 6/+. *
Schlussbemerkungen
Bitte beachten Sie unsere attraktive Pa­
lette an Finanzinformationen im Tele­
text auf Seite 151, 158, 160 und ff.. Für 
allfällige Fragen stehen mein Team und 
ich Ihnen gerne persönlich zur Verfü­
gung.
Symbolerklärung: 1 = 1 Monat, 3 = 3 
Monate, 6 = 6 Monate. 4- / — / 0: Wir 
erwarten einen höheren/tieferen/stabi- 
len Kurs, Terminkurs oder Zinssatz ge­
genüber dem derzeitigen Stand. Alle 
Angaben ohne Gewähr. Peter Stocker

ZÜRCHER 
AVANTGARDE

Avantgarde-Ausstellung 
vom 6. bis 22. Juni 91.

10 junge Zürcher Künstler gehen 
gemeinsam mit dem Letzipark 
einen ungewöhnlichen Weg und 
zeigen ihre Kunst im Rahmen der 
700-Jahr-Feier einer breiten 
Oeffentlichkeit. Nicht verpassen!

IM LETZIPARK
66 MAI EIN GUTES GESCHÄFT

Rollhockey
Zwei wichtige Punkte
(CL) Im Heimspiel vom letzten Samstag 
konnten sich die Zürcher zwei wichtige 
Punkte in der Meisterschaft sichern. In 
einem weitgehend fairen und schnellen 
Spiel konnten schon in der ersten und 
zweiten Minute je ein Tor erzielt wer­
den. Bis zum Pausenstand konnte sogar 
auf 5:2 Tore gesteigert werden. Dank 
vollem Einsatz gelang es die Partie mit 
12:5 Toren zu gewinnen. Selbst in den 
letzten Minuten erlahmte der Angriffs­
geist der Zürcher nicht. Zwei gute Punk­
te in der Meisterschaft.
Das Vorspiel der Reserven ging knapp 
verloren, doch war hier nicht alles klar 
mit den Spielern von Gipf-Oberfrick.
Im letzten Spiel der Junioren B konnten 
auch zwei weitere Punkte gewonnen 
werden, womit auch diese Mannschaft 
mit in der vorderen Tabellenhälfte liegt.
Die nächsten Spiele:
Donnerstag, 20. Juni, um 19.30 Uhr NI. 
C Roller Club Zürich — Thunerstern
Samstag, 22. Juni, 16.30 Uhr NL B Rol­
ler Club Zürich — HC Juventus
Beide Spiele in der Sportanlage Hardhof, 
Rollhockeyplatz, Tram 4 bis Hardhof, 
Parkplätze unter der Europabrücke.

‘IHnljldjitlDc
Restaurants ■ Höngger Zunftstube 

Liminattalstrasse 215.8049 Zürich 
lelefon 01/3417040

In der 
Mühlehalde...

...gibts über Mittag 
günstige Menus von 

Fr. 11.90 bis Fr. 15.-.

...gibt» am Abend 
feine ä la carte- 

und Spezialgerichte.

...trifft man sich
am Stammtisch 

bei einem gemütlichen 
Zusammensein.

Auf Ihren Besuch 
freuen sich M. Leuthold 

und Mitarbeiter
Telefon 34170 40

12 Lehrstellen weniger 
als beantragt

Nach gründlicher Planung der Kreis­
schulpflegen beantragte die Präsiden­
tenkonferenz unter dem Vorsitz von 
Stadtrat Dr. Thomas Wagner beim Er­
ziehungsrat des Kantons Zürich für das 
Schuljahr 1991/92 fünfzehn neue 
Lehrstellen. Leider musste die Präsi­
dentenkonferenz am 14. Mai zur Kennt­
nis nehmen, dass der Erziehungsrat nur 
drei dieser Lehrstellen bewilligt hat.
Der Entscheid- des Erziehungsrates 
stellt die Kreisschul pflegen vor grosse 
Probleme. Sie sind nun gezwungen, ge­
plante Klassen nicht zu führen oder 
Klassen zusammenzulegen. Sie befürch­
ten eine Qualitätsverminderung des Un­
terrichtes mit pädagogischen Nachtei-

Erlebniswelt Schärrerwiese
Der Mittwoch, 5. Juni, war ein sonniger, sommerlicher Tag und lockte 
über hundertfünfzig Kinder und gegen hundert Erwachsene zur Eröffnung 
auf die Schärrerw iese.

In einem letzten Endspurt waren Seile 
befestigt, das Pavillonbänklein mon­
tiert, Sand abgeladen und die Schaukel­
mobile im Boden verankert worden. 
«Endlich, endlich dürfen wir wieder 
drauf!» jubelten die Kinder. Die Ab­
schrankungen waren entfernt worden 
und die zu Feiernde erstrahlte in festli­
chem Glanz: Fahnen flatterten an den 
noch jung und zart bewachsenen Stan­
gen, grosse Blumenarrangements und 
bunte Ballone schmückten zum Festakt.
Gross und klein begannen die verschie­
denen Winkel, Nischen und Grünräume 
zu entdecken, bespielen, erfahren und 
beleben. Der grosse Sandspielplatz 
rund um den Pavillon lockte die kleinen 
Baumeister mit Kesseln und Schaufeln 
an, weil eine Wasserquelle mit langgezo­
genem Abfluss das Spielen besonders 
attraktiv macht. Das hölzerne Kletterge­
rüst mit Türmen, schwingenden Brük- 
ken, Schaukel, Reck und Rutschbahn 
lädt zum Turnen, Verstecken und Ha­
schen ein.
Viele Bänke der bergseitigen Mauer 
entlang und in dem mit einheimischen 
Heckenpflanzen aufgelösten unteren

Es gefällt mir als Chef 
de Service in der Neuen Waid. 
Bei einer tollen Aussicht — einer 
gepflegten Atmosphäre und 
einem guten Teamwork, ist 
es leicht unsere Gäste zu 

verwöhnen
Ihre Reservation

wird besonders betreut z.B.am 
Seenachtsfest vom 6. Juli mit 

Aussicht aufs Feuerwerk.
Rufen Sie an, wir sind für Sie da

Auf bald: 
Ihr Chef de Service 
Thomas Kallenbach

RESTAURANTS

Alex Meier
Waidbadstrasse 45 

8037 Zürich, Tel. 01/27164 60 
Fax 27166 03

len. In einzelnen Quartieren, in denen 
aus verkehrstechnischen Gründen Zu­
teilungsschwierigkeiten bestehen, kön­
nen sich diese noch vergrössern.
Die Präsidentenkonferenz bedauert die 
entstandene Situation. Sie hofft, dass sie 
in Gesprächen mit Erziehungsrat und 
Erziehungsdirektion erreichen kann, 
dass die besonderen Verhältnisse in der 
Stadt Zürich in den kommenden Jahren 
rechtzeitig diskutiert und besser berück­
sichtigt werden können.

Teil bilden ruhigere Räume zum Plau­
dern und Verweilen.
Am Eröffnungstag besonders attraktiv 
waren die von der Pädagogischen Ak­
tion Zürich (PAZ) herbeigeführten mo­
bilen Spielgeräte, die manches Kind und 
bewegungsfreudige Erwachsene her­
ausforderten!
Eine musikalisch umrahmte, offizielle 
Übergabe durch Stadtrat R.Aeschba- 
cher, den Gartenarchitekten G. Hager 
und Quartiervereinspräsident U. Stiefel 
informierte die Anwesenden kurz über 
die Ideen, die hinter der Neugestaltung 
der Schärrerwiese, der Überdeckung 
der Parkgarage, gestanden hatten. Als 
eine zur Mitsprache eingeladene 
«Höngger Mutter mit Kindern» möchte 
ich ganz herzlich danken, dass unsere 
Vorstellungen wohlwollend einbezogen 
und das Wunschdenken für einen tollen 
Gemeinschaftsraum im Höngger Zen­
trum in dieser Art verwirklicht wurden. 
Ich hoffe, dass klein und gross, jung und 
alt sich auf der Schärrerwiese treffen 
und Beziehungen erhalten und neuge­
schaffen werden, die unser Quartier be­
leben und stützen. yrenj Noli-Aisslinger



TOTÄL-AUSVERKAUF

ilder, Lithografien, Kunstdrucke
von Hundertwasser, Mirer, Carigiet, Falk, Knie, Dali, Mierzwa, 

Bruni, Brassel, Wrede, Welti, Hasagava, Jung, Gockel usw.
Verschiedene Geschenkartikel: Masken, Broschen, Karten usw.

Verkauf: Samstag, 15. Juni bis 11. Juli 1991 mit 20—70%
Atelier Füchsli

Einrahmungen, Geschenkartikel, Limmattalstrasse 213, 8049 Zürich

Öffnungszeiten: Dienstag—Freitag 9.00—12.00 Uhr, 14.30—18.30
Samstag 9.00—16.00 Uhr

Auf allen Einrahmungen während des Ausverkaufs 10% Rabatt.

amtl.bewilligt vom 15.6—11.7.91

TOTAL-AUSVERKAUF

Für eine sichere Zukunft in Freiheit

Einladung zum 
Senioren-Nachmittag 

mit gratis Kaffee, Tee und Kuchen
Thema:

Sonne und Hautkrebs!
Referat von:

Prof. Dr. U.W. Schnyder
und anschliessender Diskussion 

mit Kantonsrat Paul Zweifel, SVP

Gesprächsleitung: Daniel Holzreuter, SVP

Restaurant Linde Oberstrass 
Zunftsaal

Universitätsstrasse 91, Zürich-Oberstrass 
(Tram Nr. 9 und 10 bis Haltestelle «Winkelriedstrasse»)

Donnerstag, 20. Juni 1991 
14.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr

Es spielt für Sie das Handorgel-Duo vom Zürichberg. 
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen!

SVP-Kreispartei 6 
Der Präsident: Umberto Lurati

der Stadt Zürich

Wir fühlen uns wohl

Garantierter Erfolg bei: 
Verspannungen 
Schulter Nacken- 
Beschwerden 
Verdauungsstörungen 
Stress und Nervosität 
Ängsten

Reservieren Sie Ihren privaten Termin 
unter Tel. 2726373

Seit w;r zu SHIATSU-STAHELI gehen 
haben wir kerne Beschwerden mehr

Wir, Familie mit zwei Kinder, (9+11 J.), 
suchen ebensolche, um miteinander

mit viel Spass
aktiv die Freizeit zu verbringen.
Fühlen Sie sich angesprochen, schreiben 
Sie an

Chiffre Nr.1920 
an den Verlag «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich

•• Praxis für
®HIAT/U /TAHELI SHIATSU-Akupressur
Hemnchstrasse 121 Elektro Akupunktur
800S Zürich Entspannungstherapie

Für

Halbtags
flinke Allroundbüroangestellte mit Bild­
schirmerfahrung in Verlag an einem schö­
nen Arbeitsort im Kreis 10 gesucht. Diese 
Arbeitsstelle ist durch natürliches Wachs­
tum des Betriebes entstanden. Anforde­
rungen: Leichte Auffassungsgabe, Pflicht­
bewusstsein, gute Maschinenschreib­
kenntnisse und Diskretion. Anfragen an 
Telefon 01 /3610100.

Mirand 
fird'Hönggerda!

SO^eo sep'-91

Bus 40

nur Damen

Montag 16.30 bis 21.30 Uhr Biosa 60° 
gemischt

Dienstag 16.30 bis 21.30 Uhr Biosa 60° 
gemischt

Mittwoch 16.30 bis 21.30 Uhr Finnisch 85° 
gemischt

Donnerstag 16.30 bis 21.30 Uhr Finnisch 85°

Freitag 16.30 bis 21.30 Uhr Finnisch 85° 
gemischt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Solarium, das ganze Jahr 
aktuell

Samstag + Sonntag: geschlossen

Feiertage: geschlossen

Betriebsferien: Montag, 9. September bis
Sonntag. 22. September 1991

ES TECHNIK
Büromaschinen + Karteilifte 

Ernst Seiler
Limmattalstrasse 151

8049 Zürich
Telefon 01/34216 30

Service/Reparaturen 
Verkauf

Ladenöffnung 
Montag bis Freitag 
13.00 bis 17.15 Uhr

Ihre Fahrschule 
im Quartier

Autofahrschule

staatl. gepr. Fahrlehrer

moderne, zielgerichtete und erfolgreiche 
Ausbildung
modernster Theorie-Unterricht
Schulwagen mit Stockschaltung
und automatischem Getriebe

Limmattalstrasse 276, Telefon 3417407

Fahrschule 
Bombach
Telefon 3412639 
Hu.Grossenbacher

Imbisbühlstrasse 96 
Dipl. Mechaniker 
Staatliche 
Konzession

Die gute 
Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich 
Treffpunkt 
nach 
Vereinbarung 
Beste 
Referenzen.

Fahrschule

Spitex 
Höngg
Der Gemeindekranken- und Hauspflegeverein Höngg sucht für 
sein neues Spitex-Zentrum eine(n)

Vermittlerin 
für die Hauspflege
auf den 1. Dezember 1991 oder nach Vereinbarung.

Aufgabenbereich:
• Koordination, Planung und Abklärung von Hauspflege-Einsätzen
• Leitung des Hauspflegerlnnen-Teams
• Zusammenarbeit mit der Haushilfe und 

der Gemeindekrankenpflege
• Administrative Arbeiten

Anforderungen:
• Abgeschlossene Ausbildung in einem sozialen oder pflegerischen 

Beruf, evtl, pflegerische Erfahrung
• Erfahrung in Personalführung
• Eigeninitiative und Organisationsgeschick
• Teamfähigkeit

Wir bieten:
• Verantwortungsvolle und selbständige Tätigkeit
• Gut eingespieltes Hauspflegeteam mit qualifizierten 

Mitarbeiterinnen
• Schönes Büro im neuen Spitex-Zentrum
• Besoldung nach städtischen Richtlinien

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an:
Rita Holenstein, Quästorin
Limmattalstrasse 56
8049 Zürich-Höngg, Telefon 3421796

lWi^inä'llwkomp;etent^Pqrtn e r, 
Menn es umVK'iontaKtlinse^n geht. 
Lassen Sie^Tmbeiuns^berateh!

Herensperger 

OPTIK 
v Bollen und Kontaktlinsen

Nur das Beste für Ihre Augen 

Im Höngger Markt Tel. 3412167

Quartierverein Höngg

Weingartenfest
Sonntag, 16. Juni 1991 
17.30-18.30 Uhr

LIMMAT
IaAäTj A POT H E K Eik

Christine Demierrc beiderWartau 01/3417646

Betrifft: Gefährliche Souvenirs

Gerade rechtzeitig auf die Reisesaison hin 
warnt das BAG eindringlich vor der Benüt­
zung von aus dem Ausland mitgebrach­
tem Keramikgeschirr zu Ess- und Trink­
zwecken.
Die bleihaltigen Glasuren sind immer wie­
der für Vergiftungen verantwortlich. In der 
Schweiz vom Fachhandel angebotenes 
Keramikgeschirr wird diesbezüglich von 
den kantonalen Laboratorien kontrolliert.

Erika und Hans Schmid 
Bekannt für guten Unterricht 
Auto- und Motorradfahrschule
Giblenstrasse 25
Telefon 341 42 60

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

Dos Fachgeschäft mit den 
gleich günstigen Preisen

• wie im _Discount
TV HIFI VIDEO
Höngger Markt • Tel.0l/34l 57 00

im Garten des Hauses zum Weingarten 
Limmattalstrasse 161.

Es spielen von der Jugendmusikschule 
der Stadt Zürich ein Bläser Quintett und 
ein Klarinetten Quartett - 
ein musikalisches Vergnügen aus 
Klassik und Unterhaltung.
Es stehen Stühle zur Verfügung.
Bei schlechter Witterung findet die 
Veranstaltung auf dem Platz und im Foyer 
des reformierten Kirchgemeindehauses statt.

Eintritt frei

RÜTIHOFSTRASSE 21

TELEFON 341 00 14 
8049 ZÜRICH-HÖNGG

• HODGG

DAS PERSÖNLICHE FITNESS-STUDIO FÜR SIE UND IHN. 
GANZ IN DER NÄHE. KRAFTRAUM - GYMNASTIK - SOLARIUM
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Aus dem Zürcher Gemeinderat
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer

Debatte über ei­
ne Erhöhung der 
finanziellen Lei­
stungen zur För­
derung des aus­
serschulischen 
Jugendsportes 
und Diskussion 
über eine weitere 
Tagesschule

Hauptthemen der heutigen Sitzung. 
Nach der Eröffnung der Sitzung wurden 
mehrere Anträge zur Änderung der 
Tagliste gestellt und teilweise durch die 
herrschende Mehrheit auch bewilligt. 
Es wird in letzter Zeit immer mehr zur 
Gewohnheit, dass Änderungen der Tag­
liste erfolgen.
Emil Grabherr SVP, verlas eine Frak­
tionserklärung mit der die SVP die lau­
fende Verschlechterung der Drogensze­
ne und die Verslumung der ganzen Stadt 
scharf kritisiert. Der Stadtrat von Zürich 
müsse nun endlich dafür sorgen, dass ei­
ne weitere Verschlechterung der herr­
schenden Zustände mit Raub, Verbre­
chen und Verwahrlosung unserer Stadt 
Zürich gestoppt werden könne.
Eine engagierte Diskussion ergab das in 
der Einleitung erwähnte Geschäft über 
den Jugendsport. Renate Eichin SP, re­
ferierte als Mehrheitssprecherin der 
Rechnungs-Prüfungskommission, die 
eine Erhöhung ablehnt. Zweck der Vor­
lage:
Die F örderung des Jugendsports erfolgt 
durch die Stadt im Rahmen des obliga­
torischen Turn- und Schwimmunter­
richts, des freiwilligen Schulsports und 
der Feriensportkurse, auf privater Basis 
durch zahlreiche Angebote der Sport­
verbände und -vereine. Seit 1972 unter­
stützt die Stadt jene Sportorganisatio­
nen durch Direktzahlungen, die im Ju­
gendsport aktiv sind.
Während die ausbezahlten Beiträge zur 
Förderung des Jugendsports bisher vom 
Gemeinderat in eigener Kompetenz be­
willigt werden konnten, sollen in Zu­
kunft jährlich wiederkehrende Beiträge 
in der Finanzkompetenz der Gemeinde 
ausgerichtet werden. Der Grundsatz­
entscheid über die Förderung des aus­
serschulischen Jugendsports muss des­
halb der Gemeinde zur Abstimmung 
unterbreitet werden. Der Stadtrat bean­
tragt dem Gemeinderat zuhanden der 
Gemeinde, für diesen Zweck jährlich 
wiederkehrende Ausgaben von 
Fr. 650000.— zu bewilligen. Erhöhun­
gen dieses Betrages sollen in die Zustän­
digkeit des Gemeinderates gelegt wer­
den.
Die Stadt Zürich unterstützt zudem den 
ausserschulischen Jugendsport durch die 
kostenlose Bereitstellung der Sportanla­
gen sowie durch Direktzahlungen an je

Ein Abend mit Elsie Attenhofer
Vierte Veranstaltung des Forum Höngg, 
Freitag, 28.Juni, 19.00 Uhr im ref. 
Kirchgemeindehaus Höngg
(ms) Zum Abschluss des Frühjahrszy­
klus des Forums Höngg erleben Sie 
hautnah die «Grand Old Lady» des 
Schweizer Cabarets mit ihrem Pro­
gramm «Reserve du patron». Reserve du 
patron ist der Titel des Buches, das Elsie 
Attenhofer aus Anlass ihres 80. Ge­
burtstages geschrieben hat — ein Buch 
besonderer Prägung, auch mehr als eine 
Autobiographie. Die temperamentvolle 
Dame wird uns daraus vorlesen und ihr 
Leben Revue passieren lassen.
Da ist die Liebesgeschichte mit ihrem 
Mann, dem verstorbenen Germanisten 
und Historiker Karl Schmid, dann die 
Aktivdienstzeit, die das liberal denken­
de Ehepaar nicht nur miterlebt, sondern 
in hohem Masse auch tatkräftig mitge­
staltet hat. Weiter kommen auch die 
Weggefährten des Paares in ihren Brie­
fen an sie zum Zuge, Persönlichkeiten 
wie Thomas Mann, Hermann Hesse 
und C.G.Jung. Der Abend wird sodann 
in ein eindrückliches Zwiegespräch zwi­
schen Vergangenheit und Zukunft aus­
münden.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
gratis. Mit dem frühen Beginn um 19.00 
Uhr möchten wir auch der älteren Ge­
neration ermöglichen, das Gespräch mit 
Frau Attenhofer nicht zu verpassen.
Der Elsie-Attenhofer-Abend ist der 
vierte und letzte Veranstaltungstermin 
des Frühjahrszyklus 1991. Das Forum- 

ne Vereine und Verbände, die Jugend­
gruppen führen oder Jugendsportveran­
staltungen organisieren. Der im Jahre 
1972 vom Gemeinderat für diesen 
Zweck bewilligte Kredit betrug 
Fr. 200000-, 1983 auf Fr. 40000-, 
1985 auf Fr. 450000.- und 1987 auf 
Fr. 500000.— angehoben. Für das Jahr 
1990 bewilligte der Stadtrat gemäss 
dem vom Gemeinderat bewilligten Vor­
anschlag einmalige Beiträge für die Ju­
gendsportförderung von Fr. 650000.—. 
Susanne Bernasconi FDP, als Sprecherin 
der Minderheit, beantragt dem Rat den 
Betrag um Fr. 50000— auf Total 
Fr. 700000.— zu erhöhen. Hans von 
Niederhäuser SP, und Hans Diem CVP, 
unterstützen die Vorrednerin. Vor allem 
die Verantwortung der Jugend gegen­
über sei doch massgebend, betonte Wer­
ner Furrer SVP Es sei kaum verständ­
lich, wenn auf der einen Seite für Min­
derheiten Millionenbeträge ausgegeben 
werden und eine bescheidene Erhöhung 
für die sporttreibende Jugend nicht be­
willigt werde. Man könne nicht immer 
von Prävention reden und nichts dafür 
tun. In der Abstimmung wurde der An­
trag der Minderheit mit 64 zu 44 Stim­
men angenommen. Da es sich um einen 
jährlich wiederkehrenden Betrag han­
delt, wird der Stimmbürger über einen 
Betrag von Fr. 700000.— für den Ju­
gendsport das letzte Wort an der Urne 
haben.

Ebenfalls lange wurde über die Vorlage 
zur Schaffung einer weiteren Tages­
schule im Schulkreis Limmattal disku­
tiert.
Peter Mächler S VP stellte zu der Vorlage 
den Ablehnungsantrag. Mit klaren Wor­
ten befürwortete Jean E. BollierFDPdäe 
Vorlage und kritisierte seinen Vorred­
ner.
Die Kreisschulpflege Limmattal bean­
tragte für den Versuch den Einsatz von 6 
Lehrkräften und 2 Tageshortleitern/Ta- 
geshortleiterinnen. Dies ergab für die 
vierjährige Versuchsdauer Bruttokosten 
von Fr.4438889.— oder Nettokosten 
von Fr. 3685 770.—. Durch die Be­
schränkung auf fünf Stellen im Endaus­
bau — unter Einbezug einer zusätzli­
chen Mittagshilfe — können die Kosten 
um rund Fr. 310000.— gesenkt werden. 
Die für 1991 anfallenden Kosten sind im 
Voranschlag nicht enthalten. Die Be­
triebskredite müssen durch den Ge­
meinderat als Nachtragsbegehren zum 
Budget 1991 des Schulamtes bewilligt 
werden.
Die Vorlage wurde dem Stadtrat mit 74 
zu 18 Stimmen überwiesen.
Die Sitzung wurde um 19.15 Uhr ge­
schlossen. Nur den Damen wurde im 
Foyer, als Vorgeschmack auf den 14. Ju­
ni, ein Apero serviert.

Team dankt allen Künstlern für die er­
folgreichen Auftritte, den zahlreichen 
Besuchern für die Teilnahme und das 
Interesse. Das Forum wird sich im 
Herbst wieder melden — mit seinem 
700-Jahr-Jubiläumsprogramm!

Nochmals Tieferlegung 
Westtangente...
Das PS zum Kantonsratsbericht von 
Anton Killias bedarf einer Ergänzung, 
weil es den Eindruck erweckt, der LdU 
sei generell gegen eine Verbesserung 
der Verkehrssituation im Bereiche der 
Rosengartenstrasse.
Es stimmt zwar, dass unser ehemaliger 
Vertreter im Kantonsrat, Hans-Ueli 
Frei, das damals vorliegende Projekt zur 
Tieferlegung der Westtangente nicht un­
terstützte (der Waidbergtunnel stand 
noch nicht zur Diskussion), mit ähnlich 
lautenden Argumenten wie sie Kan­
tonsrat Paul Zweifel im selben «Höng- 
ger» aufzählt. Es sei hier nochmals er­
wähnt, dass der frühere Kantonsrat 
Hans-Ueli Frei als erster, ungefähr ein 
Jahr nach der Eröffnung der Westtan­
gente, dem Stadtrat ein Projekt zur Um­
mantelung und Überdeckung der Ro­
sengartenstrasse vorlegte. Es wurde aus 
den verschiedensten Gründen abge­
lehnt gleich wie die LdU Einzelinitiative 
Profos einige Jahre später. Der LdU 10 
wird sich auch in Zukunft für eine Ver­
besserung der Wohnqualität in Wipkin- 
gen einsetzen.
Sylvia Schneider, Präsidentin LdU 10

Sportverein Höngg
SC Jugoslavija 1 — SV Höngg 2 0:1 (0:0) 
(H. Sch.) Trotz Feldüberlegenheit wäh­
rend neunzig Minuten mussten die 
Höngger froh sein, einen zählbaren Er­
folg zu verbuchen. Es war doch eher 
kläglich, wie zahlreiche klare Torchan­
cen leichtsinnig vergeben wurden. Pech 
hatten da auch noch die Gastgeber, wel­
che in der ersten Halbzeit nur den Pfo­
sten trafen.
Obwohl Trainer Th. Bühn in der Pause 
einige klare Worte sprach, änderte sich 
nichts am Spielverlauf. So musste man 
sich mit dem entscheidenden Treffer 
von Th. Schneider begnügen, um im vor­
letzten Spiel auch noch zwei Punkte mit 
nach Hause zu nehmen.

ec-Direct im Höngger Detailhandel
Nach dem Coop Super Center im Höngger Markt hat nun die Weinlaube 
der Weinkellerei Zweifel und Co. an der Regensdorferstrasse 20 mit ec-Di­
rect eine neue, aber bereits erprobte Dienstleistung eingeführt. Dank akti­
ver Unterstützung durch den Schweizerischen Bankverein, Zürich-Höngg, 
konnte diese Neuerung realisiert werden.

Allen Besitzern von ec-Karten wird die 
praktische Möglichkeit geboten, bar­
geldlos einzukaufen. Die Telekurs AG, 
Zürich, hat im Auftrag der Schweizer 
Banken ec-Direct als modernstes Zah­
lungsverkehrssystem entwickelt und 
realisiert es nun schrittweise in der gan­
zen Schweiz. Paul Zweifel unterstreicht 
die Wichtigkeit des flexiblen Eingehens 
auf die Kundenbedürfnisse durch den 
Detailhandel. Eine rasche Verbreitung 
von ec-Direct ist demnach auch in Höngg 
wünschbar. Dies umsomehr, als später 
über das System ec-Direct auch ver­
schiedene Kreditkarten abgewickelt 
werden können.

Mit ec-Direct wird das Einkäufen siche­
rer und bequemer. Gegen 1,8 Mio. 
Schweizerinnen und Schweizer besitzen 
heute schon eine ec-Karte (identisch mit 
Bancomat-Karte). Wie bisher erfasst 
das Kassenpersonal den Einkauf mit 
der Registrierkasse und die Beträge 
werden aufaddiert. Anstatt nun mit Bar­
geld zu bezahlen, zieht der Kunde seine 
ec-Karte durch das Kundenterminal 
und gibt über eine Tastatur seinen per­
sönlichen Code (ec-Code, gleich wie 
beim Bancomat) ein. Nach der Eingabe 
werden Kartenlimite, Code und Bezugs­

Sollten die Höngger ihr letztes Spiel am 
Sonntag auf dem Hönggerberg (10.15 
Uhr) gewinnen, könnte die Position un­
ter den ersten fünf Rängen gehalten wer­
den.

Junioren
Spielberichte vom Mittwoch, 5. Juni 
Grasshoppers E2 —
SV Höngg E2 12:0 (5:0)
Nachdem der Spielbeginn dank dem 
Einsatz verheissungsvoll war, schlichen 
sich mit zunehmender Spielzeit immer 
mehr Fehler in der Defensive ein, sodass 
die Tore in regelmässigen Abständen 
fielen. Trotz einigen Chancen blieb in 
der ersten Halbzeit eine Resultatskos­
metik versagt. Wie in den letzten Spielen 
konnte unsere Mannschaft nur eine 
Hälfte überzeugen, denn in der zweiten 
Halbzeit war unser Tor in Dauerbe- 
schuss, und das Resultat war am Schluss 
mit 12:0 noch zu knapp ausgefallen. Ob­
wohl unser Keeper zwölf Tore hinneh­
men musste, war er der beste Spieler sei­
ner Mannschaft.
SV Höngg El -
Schwarz Weiss ZH El 2:6 (1:3)
Nach dem E2 musste der Trainer auch 
mit dem El am gleichen Tag eine hohe 
Niederlage akzeptieren. Nach fünf Sie­
gen in 5 Spielen waren unsere Boys

berechtigung überprüft. Bei positivem 
Resultat erfolgt die Buchung. Der Ein­
kaufsbetrag wird auf dem Konto des 
Kunden belastet und dem Konto des 
Detaillisten gutgeschrieben, was einen 
wesentlichen Unterschied zu den bisher 
gebräuchlichen Kredit- und Kunden­
karten bedeutet. Auf dem Kontrollstrei­
fen wird die Verbuchung über ec-Direct 
vermerkt.
Die Einführung des Systems im Detail­
handel bringt viele Vorteile für Kunden 
wie auch für das Vcrkaufspersonal mit 
sich: Der Zahlungsvorgang wird einfa­
cher, kein falsches Herausgeld bringt die 
Kasse am Abend durcheinander, das 
Zählen nach Ladenschluss entfällt, der 
Kunde braucht nicht mehr viel Bargeld 
auf sich zu tragen, was wiederum das 
Diebstahl- und Verlustrisiko vermin­
dert.
Vergessen Sie also nicht, bei Ihrem 
nächsten Einkauf in der Weinlaube der 
Weinkellerei Zweifel und Co., Ihre ec- 
Karte zu benützen. Für weitere Aus­
künfte im Zusammenhang mit ec-Direct 
steht der Schweizerische Bankverein, Fi­
liale Zürich-Höngg, P. Kellenberger, Te­
lefon 341 50 80, jederzeit gerne zur Ver­
fügung.

(vom Goali bis zum Stürmer) nicht wie­
derzuerkennen, sodass der Gast auch in 
dieser Höhe verdient gewann. Der Goali 
erwies sich als unsicher, nicht zuletzt 
durch die ungenügende Abwehrarbeit 
der Verteidiger. Im Aufbau, der beste 
Mannschaftsteil am heutigen Abend, 
konnte das Spie) nie vollständig domi­
niert werden, was auch ein Teil der Stür­
mer war, die sich ungenügend freige­
stellt haben. Dieses Spiel sollte schnell 
vergessen werden, sodass für die restli­
chen zwei Spiele wieder gejubelt werden 
darf.
Torschützen: Marc Blöchlinger, Stefan 
Six. SVH ohne Topscorer Marco Her- 
zoß- Fredi Leiser

FC Victoria 59 E — SV Höngg E 2 
8:0 (5:0) — Tolle zweite Halbzeit!
(lü) Leider fanden die Junioren auch in 
diesem Spiel das richtige Mittel nicht, 
den Druck des Gegners von ihrem Tor 
fernzuhalten; zumindest während der 
ersten Halbzeit. Zu stark liessen sie sich 
beeindrucken und einschüchtern von 
ein, zwei fussballerisch guten Gegen­
spielern, die praktisch auch alleine die 
Tore erzielten. Dazu kamen auch noch 
Pech im Abschluss vor dem gegneri­
schen Tor oder vereinzelt grobes Spiel, 
mit denen die Höngger Stürmer ge­
bremst wurden.
Eine erfreuliche Wende brachte die 
zweite Halbzeit. Plötzlich gelang es den 
Boys, die Pausen-Anweisungen im Spiel 
umzusetzen. Hinten ein sicherer Libero 
und erfolgreiche Verteidiger, sich frei 
laufende und den Raum nützende Auf­
bauer und vorne hart kämpfende Stür­
mer. Auch das schöne Zusammenspiel 
gelang ausgezeichnet. Nur das letzte 
Quentchen Glück bei einigen erfolgver­
sprechenden Torschüssen fehlte bis zum 
Schluss! Schade.
Die gute Stimmung nach dem Schluss­
pfiff sowie der Applaus der leider spär­
lich «mitgereisten» Eltern widerspiegel­
ten die Freude am gelungenen Match. 
Hoffentlich vermögen die Jungs diese in 
die kommenden Spiele zu übernehmen. 
Dann folgt bestimmt auch der verdiente 
Erfolg.

TV Höngg Handball
(H.S.) Eine weitere Kanterniederlage 
mussten die B-Junioren mit 26:16 Toren 
gegen KZO Wetzikon in ihrem Bemü­
hen um die B-Meister-Qualifikation 
einstecken. Gerade mit sechs Feldspie­
lern angetreten blieb ihnen nichts ande­
res übrig, als einfach mitzuspielen. Zu­
viele Absenzen infolge Verletzungen, 
Spielersperren und Konfirmationssonn­
tage lassen es auch in den nächsten Spie­
len nicht zu, dass die Mannschaft kom­
plett antreten könnte, um das Erhoffte 
doch noch zu schaffen. Besser läuft es 
dagegen für die C-Junioren, die gegen 
die zweite Mannschaft von Ämicitia er­
neut einen hohen 27:4-Erfolg landeten 
und mit bisher nur einem Verlustpunkt 
die Tabelle der Gruppendritten anfüh­
ren. Ob sie sich erneut gegen das starke 
HC Wädenswil durchsetzen können, 
wird der Samstag zeigen.
Die nächsten Spiele
Samstag, 15. Juni 1991. 14.30 Uhr, Boll­
wies Jona: BM-Jun. — KZO Wetzikon; 
18.30 Uhr, Saalsporthalle: C-Jun. — HC 
Wädenswil.
Sonntag, 16. Juni 1991. 12.00 Uhr, Sihl- 
hölzli A: C-Jun. — SV Rüti-RA-Jona; 
12.00 Uhr, Tüfi Adliswil: BM-Jun. - TV 
Thalwil.

«Chumm und probiers» 
Unter diesem Motto möchte der Turn­
verein Höngg Sie zum Jedermannturnen 
ermuntern. Geturnt wird jeden Freitag 
von 19.30 bis 20.30 Uhr in der Turnhal­
le Vogtsrain. Alle müssen gegen Unfall 
versichert sein.
Kosten pro Lektion: Fr. 2.—.
Der TV Höngg freut sich auf Ihren Besuch.



Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde Höngg
Sonntag, 16. Juni 1991 
Konfirmationsfeiem

9.00 in der Kirche: Pfr. H. U. Oggenfuss
11.00 in der Kirche: Pfr. Christian Zangger

Kollekte: Jugendpflege
Kinderhütedienst 
im Pfarrhaus neben der Kirche
Jugendgottesdienst

9.30 im Kirchgemeindehaus
Sonntagschule

9.00 im Sonnegg neben der Kirche
9.00 im Kolonielokal am Börtli/

Gwandensteig
9.30 im Alterswohnheim Riedhof/ 

Bastelraum

Wochenveranstaltungen

Dienstag, 18. Juni 1991 
und Mittwoch, 19. Juni 1991 
Senioren-Vereinigung Höngg 
Reise ins Brugund, Taizö—Beaune. 
Abfahrt: 18. Juni, 7.00 Uhr ab 
Kirchenplatz

Mittwoch, 19. Juni 1991
Sonnegg — Cafö für alle

14.00 bis 17.30 Uhr, Bauherrenstrasse 53.
Bei schönem Wetter auch im Garten

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 16. Juni 1991

10.00 Pfr. Ingrid von Passavant Jubiläums­
gottesdienst. Mitwirkung von Kurt 
Meier, Oboe
Kollekte: Für die Flüchtlingshilfe der 
.evang. Landeskirche (HEKS) 
Kein Jugendgottesdienst

10.00 Kindergottesdienst im Foyer

Eglise räformöe frangaise 
Schanzengasse 25/ 
Promenadengasse
Dimanche 16juin 1991

10.00 Culte. Präsentation d’un enfant.
Pasteur: Gilles Riquet.
Offrande: Aide aux räfugiäs.

10.00 Garderie
11.00 Aprös-culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 16. Juni 1991

8.30 Predigt Pfr. P.Bommeli 
Konferenzbericht

Wochenveranstaltung 
Mittwoch, 19. Juni 1991 

20.00 Bibelabend, Thema: Psalmen

« Ich heisse Jacqueline Am­
mann (gelernte Coiffeuse) und 
bin seit kurzer Zeit

Polizei­
hostess

bei der Stadtpolizei Zürich. Ich 
arbeite meist im Freien und 
erlebe viel inmitten einer pul­
sierenden Stadt. »

Wäre dies auch etwas für Sie ? 
Schweizerinnen und Auslände­
rinnen mit Niederlassungsbewil­
ligung C, im Alter von 20 bis 40 
Jahren, erhalten unsere Informa­
tions- und Bewerbungsunterla­
gen über Telefon 01/216 70 46 
oder mit untenstehendem Talon.

Ein Beruf - so 
vielfältig wie das 
Leben selbst!

Stadtpolizei 
Zürich

Senden Sie mir unverbindlich die 
Informations- und Bewerbungs­
unterlagen als Polizeihostess.

H/2
Name:___________________________________

Vorname:________________________________

Strasse:

PLZ/On:_________________________________

Telefon:

Einsenden an: Stadtpolizci Zürich, Personal­
werbung. Postfach 230. 8021 Zürich.

Evangelisch-methodistische 
Kirche Wipkingen 
Habsburgstrasse 17 
Sonntag, 16. Juni 1991

9.45 Predigt. Pfr. P. Bommeli 
Sonntagschule/Kinderhort

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 15. Juni 1991

17.15 Beichtgelegenheit
18.00 Vorabendmesse mit Predigt 

(Pater C. Schönenberger)

Sonntag. 16. Juni 1991
8.45 Beichtgelegenheit
9.15 Heilige Messe mit Predigt

11.00 Heilige Messe mit Predigt 
Opfer für Pater C. Schönenberger, 
Südafrika
Kinderhütedienst im Club 1

Werktagsgottesdienste 
Montag, 17. Juni 1991 

9.00 Keine heilige Messe
Dienstag, 18. Juni 1991

19.30 Keine heilige Messe
Mittwoch, 19. Juni 1991

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 20. Juni 1991

8.30 Rosenkranzgebet
9.00 Keine heilige Messe

Freitag, 21. Juni 1991
9.00 Heilige Messe

Wochenveranstaltungen 
Samstag, 15. Juni 1991

14.30 Gruppe Junge Eltern Grillieren: Beim 
Jägerhaus (Auskunft über Durch­
führung Tel. 182, ab 13.00)

Sonntag. 16. Juni 1991 
Führerausflug der Pfadfinder

Montag, 17. Juni 1991
14.00 Müttertreff

Dienstag, 18. Juni 1991 
Halbtagswanderung der Frauen ins 
Kloster Ittigen

20.00 Bibelgesprächskreis im Club I

Donnerstag, 20. Juni 1991
Im Pfarreizentrum Informations- und 
Begegnungsabend zur Lage im 
Bistum Chur. Mit Pater Josef Bruhin, 
SJ, Dr. Giovanni Maranta, Chur und 
Dr.J. Stoffel, Leitung

TWINVEST- 
VORSORGEPOLICE

• eine Police — zwei Währungen
• attraktive Netto-Rendite
• viele Vorteile (z.B. Steuervorteil)

Wollen Sie mehr wissen?
DANN RUFEN SIE EINFACH AN

V.Krampera, Vorsorgeberater
Tel.: 34112 97 oder 2612150. Fax: 252 86 03
8049 Zürich-Höngg, Riedhofstrasse 368

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

OI/4313954

SCHULE BNJMACKER
Baumackerstr. 15,8050 Zürich 

Telefon 01/31260 60

Wäre nicht ein Lehrer-/ 
Schul-Wechsel
die Hilfe für Ihr Kind?
Seit 103 Jahren sind wir eine gültige und 
bewährte Alternativmöglichkeit’

5.+6. Primär.
1.-3. Real.
1.-3. Sekundär.

Unser Angebot:
Für Kinder aller Volksschichten und Kon­
fessionen.
Verkehrsgünstige und freundliche Lage 
(5 Gehminuten vom Bahnhof Oerlikon). 
Schulinterne Mensa (engl. Mittagszeit). 
Unser schuleigener Stipendienfonds 
springt in ausgewiesenen Fällen helfend 
ein: Kein Kind soll aus finanziellen 
Gründen der Baumackerschule fern­
bleiben müssen.
5-Tage-Woche; freier Mittwochnachmittag 
Aufgeschlossene, verständnisvolle 
Lehrerschaft. Unverbindliches Beratungs­
gespräch mit dem Schulleiter.
Menschen- und gemeinschaftsbildende 
Ausrichtung.
Ab 1991 neu: Schulfach «Studium».
3. Septemberwoche 1991: Gesamt-Schul- 
Verlegung nach Fiesch VS.
Anschlussschule (ReaUSek.) für unsere 
Sechstklässler unter dem gleichen Dach. 
Schnuppertag für Interessenten möglich.

Verlangen Sie zusätzliche Auskünfte und 
Unterlagen bei unserem Schulsekretariat 
(Frau Raisle), Telefon 01/312 60 60.

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Natur- und Vogelschutzverein
Höngg
Sonntag. 16.Juni, Exkursion nach Schwante- 
nau. Treffpunkt: 7.55 Uhr Biberbrugg; Ende zir­
ka 12.00 Uhr.
Mittwoch, 19. Juni 1991, Abendexkursion 
Treffpunkt: 19.00 Uhr Tramendstation Franken­
tal, Ende zirka 21.30 Uhr, Region Werdinsel.
Präsident: Marcel Ruppen, Lägernstrasse 15, 
8037 Zürich, Telefon 3621123._______________

Standschützen Höngg
Obligatorisches Bundesprogramm 300 m 
Samstag, 15. Juni, 14.00 bis 17.00 Uhr

Samstag, 22. Juni, 14.o0 bis 17.00 Uhr

Bundesübungen 50/25m Pistole 
Samstag, 15. Juni, 14.00 bis 17.00 Uhr 
Dienst- und Schiessbüchlein mitbringen

Arbeiter-Schiessverein
Höngg Wipkingen
Oblig. Bundesprogramm
Freitagabend, 14. Juni, von 16.30 bis 18.45 Uhr
Freitagabend, 21. Juni, von 16.30 bis 18.45 Uhr
Präsident: Beat Meier, Hörnlistrasse 1, 
8600 Dübendorf, Telefon 82165 09

Vereinsnachrichten
Jugend

CVJF-Jungschar Züri 10
Treffpunkt jeden Samstag 14.15 Uhr. Weitere 
Informationen erhaltet Ihr bei Jacqueline Sei­
ler, Limmattalstrasse 94, 8049 Zürich, Telefon 
34218 08 oder bei Regula Hirter, Engadiner- 
weg 12,8049 Zürich, Telefon 3417614.

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli(7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Stefanie 
Willimann, Telefon 3410918.
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Fränzi 
Knecht, Telefon 3415748.
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Silvana 
Ghidoli, Im Wingert 30, Telefon 34118 27.
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Marcel 
Egloff, Telefon 34166 42.

Vereinsnachrichten 
Literatur-
Musik • Tanz • Gesang

Männerchor Höngg
Singen ist gesund — darum proben wir jeden 
Mittwoch, 20.15 Uhr im reformierten Kichge- 
meindehaus.
Kontaktadresse
Präsident Oskar Maag, Telefon 3412695

Orchester OAVZ
Probe jeden Mittwoch, 20.15 Uhr, im Kirchge­
meindehaus Wipkingen (ausgenommen 
Schulferien). Streicher und Bläser sind stets 
willkommen. Ziel: Musik und Kameradschaft. 
Auskunft Telefon 3421644 oder Telefon 
2518354.

Pestalozzi-Bibliothek
Höngg
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 3418826
Grosse Auswahl an Kinder- und Erwachse­
nenbüchern. Romane, Erzählungen, Biogra­
phien, Krimis, Abenteuerbücher, Tierbücher, 
Bilderbücher, Sachbücher aus allen Wissens­
gebieten. Compact Discs.
Laufend Neuerscheinungen!

Öffnungszeiten

Dienstag 15.00-19.00
Mittwoch 9.00-12.00 13.00-16.00
Freitag
Samstag 9.00-12.00

15.00-19.00

Vereinsnachrichten
Sport

Sportverein Höngg
Samstag, 15. Juni 1991

9.00 Standaktion «50 Jahre SVH» 
Meierhofplatz

13.30 Engstringen Ec — Höngg E1 
M/Engstringen

14.00 Höngg C — Glattbrugg C 
M/Hönggerberg

14.00 Höngg E2 — Unterstrass E 
M/Hönggerberg

Sonntag, 16. Juni 1991
10.15 Höngg 2 — Turicum 2 

M/Hönggerberg
13.30 Turicum B — Höngg B 

M/Hardhof

Bei schlechter Witterung 
gibt Telefon 34178 44 Auskunft!

Aufträge für

Malerarbeiten 
werden mit Sorgfalt und Freude am 
Handwerk ausgeführt.
Meinrad Akermann
Tobeleggweg 34, 8049 Zürich
Tel. 01 34186 64

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Mütterberatung Höngg
Sprechstunden: Freitag, 14.00 bis 16.00 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus Höngg, Ackerstein­
strasse 186, Zugang Bäulistrasse.
Zweite Mütterberatungsstelle: Altersheim 
Riedhof, Riedhofweg 2—4, jeweils Freitag von 
14.00 bis 16.00 Uhr 

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege — 
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 3411U UU 
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat­
talstrasse 186, Eingang auf Seite des kleinen 
Riegelhauses
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 3415120. Öff­
nungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, Dienstag auch 
abends von 18.00 bis 19.00 Uhr. (Donnerstag 
und Samstag geschlossen) — Notfalltelefon 
3413552 oder 3418756.

Verein 3. Welt-Laden Höngg
Limmattalstrasse 167, Am Meierhofplatz 
8049 Zürich. Telefon 34103 01
Wer Aktiv- oder Passivmitglied werden möch­
te (Jahresbeitrag Fr. 20.—) wendet sich bitte 
an unsere Präsidentin: Elisabeth Kern, Tele­
fon 3418219

Bim Beck gits jetzt 
au Höngger Wy 

Gfüllt isch di Flasche 
mit Kirschstängeli 

Gosse isch si us Schoggolade 
Chaufe chamer si bi eus im Lade!

Bäckerei 
Konditorei

Meierhofplatz • Zürich-Höngg 
Telefon 34107 51

ZEIT VERSCHENKEN
Brauchen Sie Hilfe?
Rufen Sie an.
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr 
(ohne Zuschlag) geöffnet.
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. 
In Notfällen sind Auskünfte durch die Ärzte- 
Telefonzentrale, Telefon 261 61 00, zu erfahren.

Serie 19
Kornhof-Apotheke, Badenerstrasse 123, Halte­
stelle Bezirksgebäude. Telefon 242 88 10
Zehntenhaus-Apotheke (Volksapotheke) 
Wehntalerstrasse 540, Haltestelle Zehnten- 
hausplatz, Telefon 371 35 00

24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, Halte­
stelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Wir gratulieren_____
bi einem guten Wort ist für drei Winter 
Wärme; ein böses Wort verletzt wie sechs 
Monate Frost.
Liebe Jubilarinnen und Jubilare. Wir 
wünschen Ihnen allen einen wunder­
schönen Festtag. Viel Gutes und Schö­
nes soll Ihnen den Geburtstag zum 
Freudentag machen! Gesundheit möge 
Sie begleiten und froher Mut die Tage 
leiten! Gottes Segen sei mit Ihnen an je­
dem neuen Tag.
Geburtstag feiern

14.Juni
Frau Klara Studer
Winzerhalde 94; 85 Jahre
16 .Juni
Herr Jakob Rellstab
Schwarzenbachweg 15; 90 Jahre
17 . Juni
Frau Klara Stahel
Riedhofvveg 4; 94 Jahre
18 .Juni
Frau Ella Bernhauser
Ackersteinstrasse 42; 85 Jahre
19 .Juni
Herr Jaroslav Primas
Ackersteinstrasse 139; 95 Jahre
19 .Juni
Frau Berta Brunner
Limmattalstrasse 371; 92 Jahre
20 .Juni
Herr Jay Peter, c/o Kammerer 
Limmattalstrasse 346; 95 Jahre
Mit herzlichen Grüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

Alterswohnheim Riedhof
Donnerstag, 20. Juni 1991
18.30 Uhr Konzert Herr Tomes, Violine

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, Brei­
tensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, Telefon 
2719800
Sunntigskafi:
Sonntag, 16. Juni, 14 bis 18 Uhr, betreut 
von Maya Eisen ring.
Werkraum:
Speckstein. Mit Raspeln, Feilen und 
Schmirgelpapier kann jedermann/frau 
die Specksteine zu Figuren, Schmuck 
usw. verarbeiten. Bis 29. Juni.
Holzwerkstatt:
Werken nach eigenen Ideen, bis 29. Juni.

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Bär, Alfred, geboren 1914, von Zürich, 
Gatte der Bär geb. Stier, Elfriede; Wies- 
lergasse 1.
Birmele, Elsa, geboren 1901, von Zü­
rich; Winzerstrasse 85.
Debrunnergeb. Fritsch, Margaretha, ge­
boren 1904, von Zürich und Buch bei 
Frauenfeld TG, verwitwet von Debrun­
ner, Eugen; Segantinistrasse 135.
Dünki geb. Bader, Frieda, geboren 
1901, von Zürich und Glattfelden ZH, 
Gattin des Dünki, Albert; Limmattal­
strasse 371.
Kämpf, Gottlieb, geboren 1932, von 
Stadel ZH, Gatte der Kämpf geb. Gress- 
mann, Marianne; Gsteigstrasse 32.
Wegmann, Heinrich, geboren 1922, von 
Zürich, Frauenfeld TG und Ermatingen 
TG, Gatte der Wegmann geb. Isella, 
Alice; Michelstrasse 52.

Ausschreibung von 
Bauprojekten
(§ 314 des Planungs- und Baugesetzes)
Planauflage: Baupolizei, Amtshaus IV, 
Uraniastrasse 7, I.Stock, Büro 102 
(8.00—9.00 Uhr; Planeinsicht zu ande­
ren Zeiten nur nach telefonischer Ab­
sprache.)
Dauer der Planauflage: 20 läge vom 
Datum der Ausschreibung an.
Wer nachbarrechtliche Ansprüche 
wahrnehmen will, soll das Begehren für 
die Zustellung von baurechtlichen Ent­
scheiden innerhalb der Auflagefrist bei 
der Baupolizei stellen. Wird es nachher 
gestellt, so endet für den Gesuchsteller 
die Rekursfrist spätestens mit derjeni­
gen, welche für den Bauherrn gegen den 
Entscheid der Bausektion II des Stadt­
rates läuft (§§ 315 f des Planungs- und 
Baugesetzes).
Ackersteinstrasse 25, 27, 29, Ausseniso­
lation, Zone D, Versicherung der 
Schweizer Ärzte. Vertreter: Hauseigen­
tümerverband Zürich, Albisstrasse 152.
7Juni 1991, Baupolizei



TEXAID
Kleidersammlung
Montag, 24. Juni, in Höngg
Alles was nicht mehr getragen werden 
will, zu eng, zu gross oder als unmodisch 
gilt, wird von der TEXAID gerne entge­
gengenommen. Treue Kastenhüter, aus­
gediente Tisch-, Bett- und Haushaltswä­
sche, Vorhänge sowie Ledertaschen und 
Hüte können so sinnvoll entsorgt wer­
den. Die Kleider- und Textilspenden al­
ler Art sollten jedoch möglichst haus­
haltrein, das heisst gewaschen sein, 
mehrteilige Kleidungsstücke zusam­
mengebunden und Socken ineinander­
gestülpt werden, damit das Sammelgut 
auch optimal sortiert werden kann. 
Nicht in die Sammlung gehören: defekte 
synthetische Bekleidung, Lumpen, 
Stoffreste, Schuhe, Spielsachen, Klei­
derbügel und Unrat.
Es werden auch Fremdsäcke, welche 
deutlich mit «TEXAID» bezeichnet 
sind, eingesammelt. Die Sammelequi­
pen bitten, das Sammelgut wegen Dieb­
stahlgefahr erst am Sammelmorgen, 
möglichst vor 8.30 Uhr, gut sichtbar an 
einer Durchgangsstrasse zu deponieren.

Stadtspital Waid
Am lag der offenen Tür vom Samstag, 
15. Juni, 10.00 bis 16.00 Uhr, besteht bei 
einem Rundgang die Möglichkeit, den 
neuen Operationstrakt zu besichtigen. 
Eintritt durchgehend, Führungen zirka 
jede halbe Stunde.

Zoo-Abendführung
Mittwoch, 19. Juni, 18.15 bis 19.15 Uhr.
Elefanten. Besammlung: Zoo-Eingang, 
Eintrittspreise: Fr. 8.50 (Kinder 4.—).
Abonnemente haben für die Abendfüh­
rung keine Gültigkeit. Die Führung fin­
det bei jeder Witterung statt.

Chance für 
Wiedereinsteigerinnen! 
Unabhängig von Ihrer 
früheren Tätigkeit.
Unsere Filiale in Zürich-Höngg 
braucht eine freundliche

Teilzeit- 
Mitarbeiterin
für Kundenbedienung

Einsatz:
Ablösung bei Krankheit; zudem zirka 
15 Wochen pro Jahr bei Ferien

Wenn Sie interessiert sind, melden Sie 
sich bitte in unserem Sekretariat, 
Telefon 910 00 88.

TERLINDEN
Terlinden - Jelmoli Reinigung AG 

Seestrasse 39. 8700 Küsnacht. Tel 01/913 19 70

HAIRLINE
DAMEN + HERREN

Höngger Markt

Auf den Schnitt 
kommt es an, dass Sie 

in und aus dem Wasser 
gut aussehen. 

... «typisch» Hairline!
34130 40

...immer im Trend

Zürihegel-Final
An den Vor- und Zwischenläufen um 
den Titel «De schnällscht Zürihegel» be­
teiligten sich über dreitausend Mädchen 
und Knaben der Jahrgänge 1983 bis 
1978. Die zwölf schnellsten Einzelläufe­
rinnen jeden Jahrgangs qualifizierten 
sich für den Final. Im Stafettenlauf 
kämpfen die schnellsten fünfzehn 
Mannschaften der Quartierausschei­
dungen der ersten bis sechsten Klasse 
um den Wanderpreis des Schulamtes 
der Stadt Zürich.
Am Samstag, 15. Juni, auf dem Sport­
platz Utogrund beginnt um 14 Uhr die 
Veranstaltung mit den Finals im 80-Me- 
ter-Einzellauf, und um 15 Uhr werden 
die Stafettenläufe mit rund tausend Kin­
dern gestartet. Bei freiem Eintritt ist je­
dermann herzlich eingeladen, den fairen 
und spannenden Wettkämpfen beizu­
wohnen.

Senioren-Tennis
Beginn der neuen Senioren-Tennis- 
kursen (50 bis 80 Jahren)
Spielzeiten: Montag 9.00 bis 11.00 Uhr 
für Fortgeschrittene. Montag 11.00 bis 
12.00 Uhr für Anfänger. Ort: Tennisan­
lagen des SBV Bucheggplatz.
Anmeldung und Auskunft: Werner Mül­
ler, Hohenklingenstrasse 29, 8049 Zü­
rich, Telefon 3413919.

computergesteuerte Ticket- 
Verkaufssystem der Schweiz steht Ihnen 
bei uns in Höngg zur Verfügung. Für 
jedermann sind die untenstehenden 
Konzert-Tickets an unserem Schalter 
erhältlich. Speziell für Bankverein- 
Kunden: Telefonische Bestellung und 
spesenfreie Zustellung möglich.

Aktueller 
Veranstaltungskalender

23. 6.1991 ZZ Top (Openair) 
St. Jakob/BS

23. 6.1991 Poln.Staatsorchester* 
Casino/BS

3. 7.1991 Montreux Jazz Festival * 
Montreux/VD

9. 7.1991 Paul Simon 
Hallenstadion/ZH

10. 7.1991 Leysin Rock Festival * 
Leysin/VD

13. 7.1991 RAF
Locarno/Tl

16. 7.1991 Sting 
Festhalle/BE

2. 81991 Neville Brothers 
Winterthur/ZH

2. 8.1991 Romeo und Julia 
(39 Vorstellungen) 
Ballenberg/BE

1. 9.1991 IPOOH 
Locarno/Tl

14. 9.1991 Marco Masini 
Locarno/Tl

14. 9.1991 Les Crapauds* 
Cernier/NE

20. 9.1991 Whiteheart 
National/BE

21. 9.1991 3.Country Night 
Gstaad/BE

16.10.1991 Jethro Tull
Hallenstadion/ZH

13.11.1991 Roxette
Hallenstadion/ZH

* Weitere Veranstaltungen 
auf Anfrage

Bringen Sie bei Eröffnung 
eines Bankverein-Kontos 
dieses Inserat mit, und Sie 
erhalten einen Ticket- 
Corner-Gutschein im Wert 
von Fr. 20.—, einlösbar für 
ein Konzert Ihrer Wahl.

Schweizerischer 
Bankverein
Limmaltalstrasse 180
Telefon 3415080

Kunden-Parkplaize im Hongger-Mafkt

Eine Idee mehr

Typisch Coop Zürich
Magere Schweinskoteletts 

100g nur

Gültig vom 12.-15.6.1991 in allen ] 
Metzgereien und Verkaufsstellen mit.
Gourmello-High-VAC-Sortiment.

statt Fr. 2.50 
Schweinskoteletts vom Hals 

100g nur 
Fr. 1.70 statt Fr. 2.40 

Schweinsplätzli vom Nierstück 
100g nur 

Fr. 2.80 statt Fr. 3.50 
Schweinsplätzli vom Hals 

100g nur 
Fr. 2.— statt Fr. 2.70 

Schweinsbraten vom Hals 
500g nur 

Fr. 10.— statt Fr. 13.—

15 446000 Kilo 
Kartoffeln zu 
4420000 Kilo Chips 
verarbeitet
Aus dem Geschäftsbericht der Zwei­
fel Pomy-Chips AG Spreitenbach
Die Zweifel Pony-Chips AG hat ihren 
Umsatz im Geschäftsjahr 1990 um 7,7 
Prozent auf Fr. 157,297 Millionen ge­
steigert. ’
Der Zweifel-Frischservice erzielte einen 
Mehrumsatz von 7,8 %. Der Cruspi-Be- 
reich verzeichnete ebenfalls eine gute 
Entwicklung mit 6,7 % Mchrumsatz.
Die Ausland-Lizenzabteilung arbeitet 
in fünf Ländern erfolgreich. In mehre­
ren Ländern sind die Lizenzverhand­
lungen weit fortgeschritten. Mit einem 
breiten Markttest in Ungarn wurden 
Möglichkeiten eigener Aktivität in die­
sem Land abgeklärt. Erste Resultate 
sind erfolgversprechend.
Der Generalversammlung wird bean­
tragt, vom Jahresgewinn von 
Fr. 1937 300.— eine unveränderte Divi­
dende von Fr. 100 — pro Aktie und Pro 
Partizipationsschein auszuschütten. 
Das PS-Kapital befindet sich vollum­
fänglich in den Händen der Mitarbeiter. 
In den beiden Produktionswerken 
Spreitenbach konnten die Kapazitäten 
der neuen Produktionsanlagen saison­
gemäss gut ausgelastet werden. Die Ein­
führung eines umfassenden Logistik- 
Konzeptes erlaubte nochmals eine Ver­
kürzung der Lieferzeiten. Der Bau einer 
werkseigenen Abwasser-Kläranlage 
wurde abgeschlossen.

?§l° Coop Zürich
Gültig vom 12.-15.6.1991 in allen Verkaufsstellen.

Das EDV-Gesamtprojekt ist seit Mitte 
1990 in der Realisierungsphase. Das in­
tegrierte System umfasst alle Teilberei­
che, wie Logistik, Produktion, Verkauf, 
Marketing, Rechnungswesen sowie Ma­
nagement-Information. Dieses System 
soll dem Frischservice ermöglichen 
noch effizienter zu arbeiten und den 
Kunden noch bessere Dienstleistungen 
anzubieten.
Im Bereich Chips wurden im Berichts­
jahr 15 446 Tonnen Kartoffeln verarbei­
tet und daraus 4420 Tonnen Chips pro­
duziert. Im immer noch wachsenden 
Snackbereich betrug die Jahresproduk­
tion 880 Tonnen Snacks.
1990 standen durchschnittlich 432 Mit­
arbeiter im Einsatz. Der Umsatz pro be­
schäftigte Person betrug Fr. 364 113.—. 
Die Zweifel-Frischservice-Organisa­
tion beliefert rund 36 000 Laden- und 
Restaurantverkaufsstellen in der ganzen 
Schweiz und garantiert die Frische ihrer 
Produkte.
Die Warengruppen Chips, Snacks und 
Süsswaren haben steigende Trends. Die 
Aussichten für 1991 werden von der 
Geschäftsleitung weiterhin positiv beur­
teilt.

Jubiläumskonzert
Die evangelisch-lutherische Kirche Zü­
rich, Nordost und Zentralschweiz feiert 
ihr lOOjähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlass veranstaltet sie ein Jubiläums­
konzert mit der Zürcher Bach-Kantorei, 
Sonntag, 23.Juni, 17.00 Uhr in der re­
formierten Kirche Örlikon.
Leitung und an der Orgel: Helmut Reichel
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Tango Foyer
Jeden dritten Sonntag im Monat findet 
im Foyer des Theatersaales Rigiblick, 
Germaniastrasse 99, eine Tango-Tanz­
veranstaltung statt.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht er­
forderlich. Es kann jeweils ein Einfüh­
rungskurs (18.30 bis 20.00 Uhr) be­
sucht werden. Ab 20 Uhr öffentlicher 
Tanz für Laien und Könner.
Nächste Veranstaltung: Sonntag, 16. Juni.

Mobile Fahrzeug­
kontrollen des TCS
(Vu.) Die Sektion Zürich des TCS hat in 
diesen lägen eine Serie von mobilen 
Fahrzeugkontrollen abgeschlossen. Da­
bei wurden in 21 Gemeinden des Kan­
tons 1139 Fahrzeuge geprüft. Die Kon­
trollen umfassten Spur, Bremsen, 
Bremsflüssigkeit, Motorraum und die 
Beleuchtung.
Bei 27 Prozent der geprüften Fahrzeuge 
musste die Bremsflüssigkeit beanstan­
det werden. Ungenügende Bremsflüs­
sigkeit vermindert die optimale Brems­
kraftübertragung. Bei 22 Prozent der 
auf einem mobilen Bremsprüfstand ge­
testeten Fahrzeuge wurde eine zu gerin­
ge Bremsleistung festgestellt. Sichtkon­
trollen des Motorraums ergaben bei 20 
Prozent Mängel, zum Beispiel zu wenig 
Motorenöl, Ölverlust oder mangelhafte 
Keilriemen. Besondere Aufmerksam­
keit wurde der Beleuchtung zugewen­
det. Hier wiesen 32 Prozent der Fahr­
zeuge falsch eingestellte Lichter und 17 
Prozent Funktionsmängel auf.

Martin-Cup 1991 Unsere Clanzlichter
Freitag, 28. Juni
Samstag, 29. Juni
Sonntag, 30. Juni

Jeff Turner 
Feuerwerk 
Old Fashion Big Band

Sponsoren
ZKB Höngg/Progress AG Autogarage 
Bläsi Drogerie • Parfümerie 
Handel und Gewerbe Höngg



Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur

Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw. 
Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel 
ÄntiKpolsterei
Telefon 2718327,Fax 2730219
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 
G vor dem Geschäft. Bitte tel. Voranmeldung

Mitglied des Schweizerischen
VERBANDES DER IhXNDEKORATEURE.

DES MÖBEU^CHHANDELS IN) DER SATTLER

Auf den 1. September 1991 suchen wir für 
einen seriösen Tessiner Mitarbeiter, welcher 
die deutsche Sprache lernen will,

günstiges möbl. Zimmer
möglichst in den Kreisen 4/5/9/10 und 11.

Häusermann Automobile AG 
Bernerstrasse Nord 188 
8064 Zürich-Grünau 
Telefon 43144 33

•••••••••••••••••••••••
: GARAGE RIEDHOF:
! BOSCH-AUTOELEKTRIK •
• Roland Muther •• •
• • Spezialisiert auf VW, •
• Audi und Opel • *
J • Reparaturen aller Marken • 9
• • Pneuservice • •
• • Blaupunkt Radio •
• Einbau und Beratung • •

Riedhofweg 35 
(Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 

8049 Zürich-Höngg

Telefon 341 72 26

LIPO IMMER GÜNSTIGER LIPO IMMER GÜNSTIGER
Die LIPO sucht per sofort oder nach Vereinbarung 

für die Filialen Dietikon und Spreitenbach

Möbelverkäufer/Innen

ÜO

Person für die Information 
für Freitag und Samstag co

Lageristen

Sie finden bei uns eine abwechslungsreiche, 
interessante, selbständige und 

verantwortungsvolle Stelle.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann freut 
unser Herr Candinas auf Ihren Anruf.

sich

LIPO MÖBELPOSTEN AG 
FILIALE DIETIKON 

TELEFON 01/740 27 27

IMMER GÜNSTIGER LIPO IMMER GÜNSTIGER

Dorflade 
Höngg
Monika&Pierre 
Chassot
Wieslergasse 10 
8049 Zürich
Tel. 01/3418330

Ihr-----------  
Delikatess- 
Geschäft 
im 
Quartier

Mit uns 
sind Sie 

gut beraten

Limmattalstrasse 167,8049 Zürich, 01 /341 02 60

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/2714739

Zürich-Höngg
Für unsere

(Verkauf von Brot/Backwaren, Käse, Sala­
ten, usw.) suchen wir freundliche

Verkäuferinnen
(auch Teilzeit 30 Std.)

Frau E. Ebnöther informiert Sie gerne 
und freut sich auf Ihren Anruf. Telefon 
01/3415150.

Genossenschaft Migros Zürich 
Personalwesen

Postfach 905, 8021 Zürich

Zu vermieten

Autoeinstell­
platz
an der Brunn­
wiesenstrasse.
Fr. 160.— monatlich
Telefon 342 49 04

Schwanger­
schafts- 
Gymnastik 
Geburts­
vorbereitung 
18-19 Uhr

Rückbildungs­
gymnastik
20-21 Uhr

Rücken- 
Gymnastik 
19-20 Uhr 
jeweils \\ ni 
Dienstags 
Schulhaus , 
Lachenzeig £

M. Glattfelder 
dipl. Gymnastin VDG 
Telefon 7500650

Kundenmaler
empfiehlt sich für 
Maler-/Tapezierer- 
arbeiten.

Telefon 750 45 55

Mehr Freude 
am Kochen durch 
eine Piatti-Küche

Heimberatung, auch abends 
und samstags, durch
A. Meier & Co.
Piatti-Regionalvertretung 
Dorfstrasse 19, 8037 Zürich 
Telefon 272 3131

B/.UT 
IST 

LEBEN!
SPENDE BLUT RETTE LEBEN

Wäscherei 
in Höngg 
empfiehlt 
sich 
speziell 
für Woll­
decken und 
Mange­
wäsche.
@ 3416694

Umzüge 
bis 4 Zimmer 
(Auto, 2 Monn+km) 
Fr. 135.—/Std.

Schranke- 
Montage 
20jähriges 
Fachteam

Sperrgutabfuhr
Tel.34183 55

Damen­
schneiderin 
empfiehlt sich 
für exklusive • 
Neuanfertigungen.

II. Derungs- 
Hrunner 
Ostring 36 
8105 Regensdorf 
Telefon 8402315

Praxis 
für Zahnprothetik

Roberto Stadlin
Limmattalstrasse 177, Telefon 342 00 48

Meierhofplatz
Bitte ausschneiden und aufbewahren!

malergeschäft
r./ingua

pJlPp/linf dl eggbühlstrasse 6 8050 Zürich
tel. geschah 01/3024767 privat 01/3418819

AÖHÜMe huiM- und tape^lewianb^iteii!

Kunststoff 
— Fenster 
— Türen

im qiraffiqen Kinderladen
Im neuen, grossen Kinderladen «PUNTOLINO» (vis-ä-vis Migros Höngg, 
Eingang durch die Wolle- und Mode-Boutique «IL PUNTO») finden Sie:

T-Shirts und lustige Zweiteiler für heisse Tage.
IMMER AM LAGER:

Holzspielzeug von NIC, Kinder-Eau de Toilette von BABAR, Kindermode der 
bekannten Marken wie MINIATURE-MAUGIN, CHICCO, 

ZEWI-BEBEJOU, ISIDOR, SWITCHER, JOUKO und DESIREE, Kinderbrillen mit 
dem lustigen Gestell zum selber Anmalen.

IM ANMARSCH:
Wie angekündigt, Schuhe verschiedener Marken. Auch die 

GUESS-JEANS aus USA lassen nicht mehr lange auf sich warten.

DER GIRAFFIGE KINDERLADEN
Regensdorferstrasse 1 9 - 8049 Zürich - Telefon 01 / 341 64 64

Stadtspital Waid Zürich

Neuer Operationstrakt Im Stadtspital Waid

Der Neubau Ist beendet, das Stadtspital Waid verfügt nun über einen 
hochmodernen, nach den neusten Erkenntnissen von Medizin und Technik 
ausgestatteten Operationstrakt. Wir laden Sie herzlich ein zu einem 
Rundgang durch die neuen Einrichtungen am:

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 15. Juni 10.00 bis 16.00 Uhr

Eintritt durchgehend, Führungen ca. Jede halbe Stunde, Bus Nr. 69 bis 
Haltestelle Waldspital; bitte beachten Sie, dass keine Parkplätze zur 
Verfügung stehen.
Fachleute werden Sie auf Ihrem Rundgang begleiten und Ihnen die 
Einrichtungen erläutern.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Beauty Center «Imbisbühl»
• Nail-Studio

Manicure für Sie und Ihn 
Fingernagel-Modellage 
Schonende Gel-Nägel

• Make-up
Persönliches Make-up 
Foto/Braut Make-up 
Schmink-Kurse 
Ausbildung zum 
Make-up Artisten

Gepflegte sind erfolgreicher! 
Tel. 01 • 34136 60 oder 077 • 618161
H.Brütsch, lmbisbühlstr.71, 8049 Zürich E

Neubauten 
Umbauten 
Renovationen

Stadtspital Wald 
Tiächestr. 99 
8037 Zürich

Sommer-Pyjamas 
und -Nachthemden 
von Schiesser® 
für Damen, Herren und Kinder 
Markenartikel in bester Qualität und 
zu günstigen Preisen

Laden 55 Zürich-Höngg 
Croydor/Schiesser (Fabriklagcr)
Evorhanden Telefon 341 83 93
Geöffnet: Montag bis Freitag 13.00 bis 18.00

Technologie 
Qualität 

Erfahrung

FENPLAST
Kunststoff- 
Fenster

System COMBIDUR MPF-Swiss aus hochschlagzähem 
Hostalit Z
Grosskammer-Profilsystem mit Innenverstärkung aus 
verzinktem Stahl
2- oder 3fach-Verglasung
Witterungsbeständig, farbbeständig, pflegeleicht

Alu-Fensterläden • Alu-Rolläden
FENPLAST AG, Steinackerstrasse 41, 8302 Kloten S 01 /8142434


